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Mittwoch den 1. Oktober. 


1834. 


Inland. 

Berlin, 28. Septbr. Ihre Majeftät bie Kalſerin von 
Rußland find mit Allerhoͤchſtihrer aͤlteſten Prinzeſſin Toch⸗ 
ter, der Großfurſtin Maria Kaiſerliche Hoheit, und in 
Begleitung Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Wilhelm, 
(Sohnes Sr. Majeſtaͤt des Königs), geſtern Nachmittag um 
5 Uhr das St. Petersburg hier eingetroffen und auf dem Koͤ⸗ 
niglichen Schloſſe in den für Allerhoͤchſtdieſelben in Bereits 
ſchaft geſetzten Zimmern abgeſtiegen. 

Angekommen: Ihre Durchlauchten der Fuͤrſt und die 
Fͤrſtin Wolſchonski, von St. Petersburg. — Der Ger 
neral⸗Major und Commandeur der Aten Kavalerie⸗Brigade, 
Freiherr von Krafft II., von. Stargard. — Der Kaiferl, 
Ruſſiſche Wirkliche Staats rath und Leibarzt, Dr. Crichton, 
von St. Petersburg. 

Nach einem Zeitraume von laͤnger als fünf Jahren wurde 
geſtern den Bewohnern unferer Hauptſtadt wieder das hohe 
Gluck zu Theil, Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin von Nuf- 
land in ihren Mauern zu begrüßen, Se. Maſeſtaͤt der Ki- 
nig waren Allerhoͤchſt denſelben bis Friedrichsfelde entgegen: 
gefahren, wo fih auch die Prinzen und Prinzeſſinnen 
des Königl. Hauſes zur Begrüßung Ihrer Majeftät verſam ⸗ 
melt hatten. Gegen 5 Uhr näherten fih die Allerhöchſten 
und Hoͤchſten Herrſchaften dem Weichbilde de Stadt. 
In dem erften ſechsſpaͤnnigen Wagen ſaßen Se. Maj. der 
König, Ihnen zur Seite Ihre Maj. die Kaiſerin, und ge⸗ 
genüber Ihre Kaiſerl. Hoheit die Großfürſtin Maria und Ihre 
Königl. Hoheit die Erbgroßherzogin von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
ein. In den nächſten Equipagen befanden fidh die Mitglieder 
des Königl. Hauſes, und mehrere Reiſewagen mit dem Ge⸗ 
folge Ihrer Kaiſerl. Maj. ſchloſſen fih an. Ein unbeſchreib⸗ 
licher Jubel begleitete den Zug auf dem ganzen Wege bis zum 
Königl. Schloſſe; alle Fenſter waren mit Zuschauern dicht bes 
fest. J. Kaiſerl. Mai., an der Seite Ihres Königl. Vaters, 
eigten ſich nach Ihrer Ankunft im Schloſſe auf dem großen 
Balon Ihrer nach dem Schloßplatze zu belegenen Wohnung, 
und geruhten, Sich wiederholt gegen die verfammelte jubelnde 
Menge auf das Huldreichſte zu verneigen. Gegen 8 Uhr 
Abends wurde unter den Fenſtern Ihrer Maieſtät don ſaͤmmt⸗ 


lichen Muſik⸗Corps der hieſigen und der Potsdamer Garnie 
fon, Küraffier-Regiments (Kaifer Nikolaus), eine glänzende 
Militair⸗Muſik aufgefuͤhrt. Die Muſik begann mit einem 
allgemeinen Tuſch; ſodann wurde von allen Choͤren, zur Er⸗ 
innerung an das große Hof⸗Feſt bei Potsdam im Jahre 1829 
zur Feier des Geburts⸗Feſtes Ihrer Majeftät der Kaiſerin, 
der Turnier⸗Marſch geblaſen. Das Muſik⸗Corps des erſten 
Garde-Regiments ſtimmte hiernächſt die Ruſſiſche Volks⸗Mu⸗ 
fif, auf des jetzt regierenden Kaiſers Majeſtaͤt komponirt, an, 
worauf die uͤbrigen Regimenter abwechſelnd verſchiedene Mu⸗ 
ſikſtücke aufführten. Kaum war die Muſik verſtummt, als 
die zahlreich verſammelte Volksmenge, die den ganzen Schloß⸗ 
platz bis zur Schloß bruͤcke in gedraͤngten Reihen bedeckte, wie 
aus einem Munde das „Heil Dir im Siegerkranz“ anſtimmte, 
worauf die Militair⸗Muſik mit der Retraite der Kavalerie 
und dem Zapfenſtreiche der Infanterie ſchloß. Die Haͤuſer 
am Schloßplatze waren groͤßtentheils erleuchtet. — Heute 
Vormittag von 11—12 Uhr fand hierſelbſt zur Feier der An» 
kunft Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerin eine große Parade der Trupe 
pen vor Sr. Maj. dem Könige ſtatt. Ihre Majeſtät die Kai. 
ferin mit der jungen Großfürftin Kaiſerl. Hoheit, fo wie bie 
Prinzeſſinnen des Koͤniglichen Hauſes, ſahen dem militairiſchen 
Schauſpiele aus den Fenſtern des von der Frau Füͤrſtin von 
Liegnitz bewohnten Palais zu. — 

Seine Koͤnigliche Hoheit der Prinz Auguſt hat das Un⸗ 
gluͤck gehabt, geſtern mit dem Pferde zu ſtuͤrzen, und dabei 
das linke Schlüffelbein zu brechen, fi auch die Rippen dere 
ſelben Seite zu quetſchen. Wenn nicht beſondere, unvor⸗ 
herzuſehende, ungünſtige Umſtaͤnde eintreten, kann die vol» 
ſtaͤndige Wiederherſtellung im Voraus verſichert werden. — 


Im Gefolge Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerin von Rußland 
befinden ſich, außer den oben ſchon benannten Perſonen, die 
Hof⸗Damen Gräfin von Thieſenhauſen, Fräulein von Tſche⸗ 
temetieff und Frau von Baranow, fo wie die Wirklichen 
Staatsraͤthe Graf von Wielchursky und Herr Chambrau, 

Zeitz. Se. K. H. der Kronprinz haben geruht, um das 
Andenken an feinen frühern würdigen Lehrer, den hier vere 
ſtorbenen Geheimen Nath und Superintendent Dr. Delbrück 
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zu ehren, demſelben ein würdiges Denkmal nach Schinkels 
Zeichnung errichten zu laſſen. 

In Folge einer Bekanntmachung Se. Exc. des Generals 
Poſtmeiſters von Nagler in der Staats⸗Zeitung, werden vom 
1. Oktober d. J. an auf den neuen, ganz chauſſirten Stra⸗ 
ßen von Erfurt und von Langenſalza über Gotha, Dhr 
druf, Oberhof und Zella, und von dieſem Orte in zweifacher 
Richtung: „ 

a) über Suhl, Schleuſingen, Hildburghauſen, Rodach, 

Koburg und Lichtenfels (Bamberg und Nuͤrnberg) 

b) Aeg Benzhauſen, Meiningen und Mellrichſtadt (Würze 

- urg ꝛc.) — — ; 1 
dach Bai eee Guͤter⸗Poſten und Reit⸗ 
Poſten eingerichtet, und dieſe in Erfurt und reſp. Langenſalza 
theils mit ſchon beſtehenden, theils mit neuen Poſten nach und 
aus Berlin, Halle, Magdeburg, Goͤttingen, Hannover, 
Braunſchweig, den Hanſeſtaͤdten ꝛc., in Lichtenfels und Mell⸗ 
richſtadt aber mit den Poſt⸗Courſen nach und aus Nuͤrnberg 
(Augsburg, Muͤnchen) und nach und aus Wuͤrzburg in ge⸗ 
naue Verbindung geſetzt. 
Am 15ten November wird der naͤchſte Communal⸗Landtag 
der Kurmark zu Berlin, und der der Neumark zu Kiftrin evs 
oͤffnet werden. à 
Dem Lieutenant Draf hle iſt ein zehn Jahr guͤltiges 
"Pont auf eine eigenthuͤmliche Konſtruktion der Manual u. 
»Pedal⸗Taſtatur an Orgeln und Klavieren, im Umfange der 
Preußiſchen Monarchie ertheilt worden. 
Deutſchland. l 
Münden, 21. September. Herr Miniſteriakrath v. 
Greiner tritt in Begleitung des Dr. Anſelm am 13. Oktober 
die Reiſe nach Griechenland an. — Die Bayreuther Zeitung 
erklaͤrt die auch von uns mitgetheilte Nachricht, daß das 
Städtchen Cham im Baierfchen Walde abgebrannt fei, fo wie 
daß in Amberg 70 Häufer abgebrannt feien, fúr unwahr. — 
err Gensd'armerie⸗Lieutenant Neumann, welcher in der 
acht vom 22ſten auf den 23ſten April durch feine Unerſchro⸗ 
ckenheit die Befreiung des Dr. Wirth verhindern half, iſt von 
dem Könige zum Ritter des Civilverdienſt⸗Ordens der Bairi⸗ 
ſchen Krone ernannt worden. 
Stuttgart, 23. Sept. In der zweiten allgemeinen 
Sitzung der Geſollſchaft der Naturforſcher am geſtrigen Tage 
erwähnt Profeſſor Dr. Jager unter andern einer Zuſchrift 
der Cotta'ſchen Buchhandlung úber Unternehmung einer dem 
Arago'ſchen Annuaire ähnlichen Zeitſchrift, und einer Zuſchrift 
des Wuͤrtembergiſchen Vereins für Unterſtuͤtzung reiſender Nas 
turforſcher. Derſelbe bringt ſodann die Beſtimmung des naͤch⸗ 
ſten Verſammlungs⸗Ortes zur Sprache. Bei der Abſtimmung 
ergaben ſich 103 Stimmen für Bonn, 48 fir Jena, 5 fuͤr 
Pormont. Bonn wird demnach, wie bereits gemeldet, als 
Verſammlungs⸗Ort fur das nächfte Jahr erklärt. Ober⸗Berg⸗ 
rath Noͤggerath verlieſet den Vorſchlag, daß Mittel fir die Einrich⸗ 
tungen in dem naͤchſten Verſammlungsorte dargeſchoſſen werden. 
Profeſſor Otto aus Breslau billigt in einer glaͤnzenden Impro⸗ 
viſation dieſen Vorſchlag. Er führt aus, daß die Verſamm⸗ 
lung durch die glänzende Aufnahme, die fie in den Reſidenzen 
empfangen, ganz luxuriös geworden fei, das vertrage fi 
nicht mit dem eingezogenen Leben der Gelehrten. Profeſſor 
Marx aus Braurſchweig hätt einen Vortrag troer den Erd- 
Magnetismus, und Profeffor Glocker aus Breslau über phy⸗ 
ſikaliſche und geognoſtiſche Beobachtungen, die bei Anlegung 
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eines artefifchen Brunnens daſelbſt von ihm gemacht ſwor⸗ 
den ſind. 

Auch unſere Saͤngervereine haben den fremden Gäften ein 
Willkommen bereitet. Sie hatten den geraͤumigen Saal auf 
der Weißenburg auserſehen. Ein Lied von Guſtav Schwab 
und eine Begruͤßung von Hofrath Reinbeck geſprochen, er⸗ 
öffnete das Gefangfeſt. Nun fangen abwechſelnd bald Mån- 
nerchoͤre allein, bald im Verein mit den Damen⸗Geſangvereinen. 
Gegen Mitternacht entfernten ſich dle jungen Saͤnger, und 
erſchienen bald im Fackelzuge vor dem Garten, um den Gäften 
ein feierliches Lebehoch zu bringen. — Zum Ende der Feier 
ſprach Hr. Hofkammerrath Waitz aus Altenburg einige Worte 
über den Zweck der Naturforſcher-Vereine, fo wie uͤber die Auf⸗ 
gabe der Liederkraͤnze, auf wahre Geſittung unter dem Volke 
zu wirken, woran er Worte der Anerkennung deſſen, was die 
Lie derkraͤnze in Wuͤrtemberg bereits geleiſtet haben, und feinen 
Dank im Namen der Gaͤſte für ihre Aufnahme anknuͤpfte. In 
gleichem Sinne ſprach ſich Hr. Senator Dr. Caſſebeer aus 
Biber aus. i 

Unter den verſchiedenen für naturhiſtoriſche Zwecke aufges 
ſtellten Sammlungen, iſt vor allen die Ausſtellung von rohen 
und verfeinerten Arzneiſtoffen des Herrn Comerzienraths Jobſt 
beachtenswerth. Sie begreift hauptſaͤchlich die wichtigſten Arz⸗ 
neiwaaren, die vom Auslande bezogen werden, zum Theil in 
ihren Original⸗Verpackungen, und Eigenſchaften wie ſie aus den 
Bezugslaͤndern zu uns gebracht werden. Sachkenner verſichern, 
früher nichts Aehnliches geſehen zu haben, namentlich was die 
Vollkommenheit der Stoffe und die Quantitat, ſelbſt der 
theuerſten Arzneimittel betrifft. 

Vom Rhein, 18. Sept. (Elberf. Zeit.) Es wäre zu 
wuͤnſchen, daß durch das geſegnete Weinjahr die Weinfabri⸗ 
kation, welche zu Bingen ſo oͤffentlich getrieben wird, daß man 
ſogar in Ankuͤndigungen von einer Weinverſteigerung auch die 
Rubrik „noch auf der Waare liegende Weine“ aufgefuͤhrt 
hat, endlich aufhoͤrte. Es ift in der That kaum zn begreifen, 
warum die Behoͤrde einem ſolchen Unfug nicht ſteuert, der ſich 
nunmehr auch zu Mainz verbreitet, wo Maſſen von Roſinen 
ankommen, die zu dieſem Zwecke verwendet werden. — Das 
Dampfſchiff „die Stadt Frankfurt“ befaͤhrt in dieſem Sommer 
zum Erſtenmal den Oberrhein von Leopoldshafen dis Straßburg. 

Die oſtfrieſiſche Zeitung erklaͤrt jetzt, nachdem die Krank⸗ 
heit in Emden aufgehört hat, daß nicht der mindeſte Zweifel 
darüber ebwalte, daß diefe Krankheit die aſiatiſche Cholera 
geweſen ſei. 

In Schleswig brachten die Bürger am Abende des giele 
ten Wahltages im feierlichen Zuge unter Muſikbegleitung den 
Gewählten ein Hoch dar. Die allgemeine Theilnahme gab 
ſich dadurch offen zu eikennen, daß die Straßen, durch welche 
der Zug ging, aus freiem Antriebe erleuchtet waren. 

Dekreti. 

Olmütz, 20. September. Ihre Majeftáten langten am 
17. um 1 Uhr Nachmittags im erwünſchteſten Wohlſein hier 
an, und fliegen in der Fuͤrſtbiſchoͤflichen Reſidenz ab. Die 
feſtliche Empfang ſprach die unverkennbarſten Beweiſe der 
innigſten Unterthanen⸗Liebe aus, fo wie JJ. MM. Ihre 
herablaſſende Huld, mit welcher Allerhoͤchſtdieſelben die Feier- 
lichkeiten entgegen⸗ und die ftiotifhen Inſtitute in Wus 
geaſchein zu nenen geruhten, aufs neue bethätigten. -— 
Eine Deputation der Schlefiſchen Stände hatte die Ehre von 
Sr. Maj. empfangen zu werden. 
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Brünn, B. September — JJ. KR. MM. nebſt 
Se. K. Hoheit dem Erzherzoge Ludwig, find zur allgemeine 
; ſten Freude der hieſigen Bewohner heute um J auf 2 Uhr 

Nachmittags, im erwünfchteften Wohlſein von Olmüg wieder 
hier eingetroffen. 
Rußland. 


Petersburg, 20. Septbr. Eine hieſſge Zeitung glebt 
folgende Notizen über das Alexander⸗Monument: Es iſt eine 
granitene Säule doriſcher Ordnung und fußt auf einem gras 
nitenen Piedeſtal, welches ſich auf mehreren granitenen Stu⸗ 
fen erhebt. Am oberen Ende der Saͤule befindet ſich ein Ka⸗ 
pitäl von Bronze und über dieſem eine kleine Halbkugel, auf 
welcher ein Engel aus Bronze ſteht, der mit der Rechten ges 
gen den Himmel weiſt und mit einem Kreuz in der Linken eine 
Schlange zerdruͤckt. An den 4 Seiten des Piedeſtals befin« 
den ſich, von Trophaͤen umgeben, bildliche Darſtellungen des 
Niemen und der Weichſel, des Ruhmes und des Friedens, 
der Gerechtigkeit und Milde, der Weisheit und des Ueber⸗ 
ſluſſes. Zwiſchen dieſen Bildern lieſt man an drei Seiten die 
Jahreszahlen 1812, 1813 und 1814, und auf der vierten 
Seite, nach dem Winter⸗Palais zu, die Inſchrift: Alexander 
dem Erſten, das dankbare Rußland. — Das Piedeſtal allein 
ift bei weitem größer, als der Fels, auf welchem das Monus 
ment Peter des Großen ſteht, und wirklich riefenhaft. Die 
Höhe des ganzen Monuments, vom Erdboden bis an die 
Spitze des Kreuzes, mißt 154 Fuß; der eigentliche Schaft 
der Säule, aus einem einzigen Stein beſtehend, hat 12 
Fuß im Durchmeffer nnd 84 Engl. Fuß Länge. (Die Höhen 
dir übrigen bekannteſten Monolithen ſind: die Saͤulen des 
Pantheons in Rom, 46 Engl. Fuß; die Säulen der Iſaaks⸗ 
Kirche in Petersburg, 56 Fuß; die Nadel der Kleopatra (ein 
Obelisk), 63 Fuß; die Pompejus⸗Saͤule in Alexandrien, 68 
Fuß, der Obelisk vor der Petri-Kirche in Rom, 78 Fuß.) 
Der Baumeiſter des ganzen Monuments iſt der Architekt 
Montferrant, der Engel iſt vom Akademiker Orlowskpy; das 
Aushauen der Saͤule in Finnland und den Transport nach St. 
Petersburg hat der hieſige Kaufmann Jakowlef bewerkſtelligt, 
und die Verzierungen und Basreliefs ſind von Herrn Berd 


oſſen. 
so Großdrit an nien. 

London, 20. September. Die Hof- Zeitung enthält ei. 
nen Gehejmeraths⸗Befehl, durch welchen die Stadt N er eaa 
file am Tyne denjenigen Hafenplaͤtzen deigezaͤhlt wird, an wels 
chen die Einfuhr von Waaren aus Orten im Gebiete der Oſt⸗ 
indiſchen Compagnie geſtattet iſt. rs 

Seit der Freigebung des Handels mit Oſtindien hat der 
Schleichhandel mit Thee febr um fih gegriffen; in den letzten 
Tagen entdeckten die Zoll⸗Veamten zwei dergleichen Contraven⸗ 
tionen von ziemlicher Bedeutung, die eine auf dem Dampf⸗ 
boot „Ropal George“, die andere auf der von Dover nach 
London fahrenden Landkutſche, auf dem erſteren wurden, in 
Kleidungsſtücken verborgen, 790 Pfund Thee zum Werth von 
316 Pf. 10 Sh., und auf der letzteren 335 Pfd. Thee in Ber 
ſchlag genommen. Die Perſonen, denen das Gepaͤck gehörte, 
worin die verbotene Waare ſich vorfand, machten ſich aus 
dem Staube. 

Man meint nach der neueſten Kriſis in Spanien, an der 
biefigen Börſe, daß ſelbſt die Cortes: Scheine, obgleich ein 
Vorzug für fie erlangt worden, von einſichtsvollen Kapitali 
ſten bei der erſten Gelegenheit losgeſchlagen werden würden, weil 
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man ſtets fürchten muß, daß wieder eme Veranderung in der 
Spaniſchen Regierung vorgehen könnte, die den Intereſſen 
dieſer Fonds⸗Inhaber gefaͤhrlich wäre, — Unter den auswͤr⸗ 
tigen Fonds waren an der geſtrigen Börfe die Süd⸗Amerikanz 
ſchen Obligationen am meiſten geſucht, weil man glaubt, daß 
Spanien die Unabhängigkeit feiner früheren Kolonien nåde 
ſtens anerkennen, und daß ſich deren Lage dadurch weſentlich 
verbeſſern werde. Die Times meint jedoch, daß es ihnen 
dann immer noch an dem Haupt⸗Erforderniß zu ihrem Gedet 
hen fehlen würde, naͤmlich an rechtlichen Regierungshaͤuptern; 
ehe fie dieſe nicht hätten, und dazu ſei noch gar keine Ausſicht 
vorhanden, konne dem Engliſchen Gläubiger aus einer ihnen 
von außen kommenden Huͤlfe nicht viel Heil erwach ſen. 

London, 23. Septb. Die Prinzeſſin von Beira und 
die Kinder des Don Carlos wollen fo lange in London bleiben, 
bis die politiſchen Ereigniſſe in Spanien eine ſolche Wendung 
nehmen, daß ſie mit Sicherheit dorthin zurückkehren koͤnnen, 

Der Lord⸗Kanzler ift von feiner Reife durch Schottland 
in Brougham -Hall angelangt, = <>> REK 

Der Preußiſche Geſchaͤftstraͤger Graf Seckendorf Hatte 
geſtern Geſchaͤfte im auswaͤrtigen Amte. . 

Dem Herzoge von Wellington fol, wie verlautet, addy 
ſtens auch ein Feſt in Edinburg gegeben werden. 

Frankreich. 

Paris, 19. September. In den Buͤreaus des Krirgs⸗ 
miniſteriums bereitet man eine große Arbeit Über die Penſio⸗ 
nirung vieler Generale und hoͤheren Offiziere vor. 

Hr. David (Bildhauer) und Hr. Gonon (Gießer) haben 
die Bildſaͤule Peter Corneille's vollendet, die von der Geſell⸗ 
ſchaft des freien Wetteifers zu Rouen beſtelt war. Die Ger 
ſellſchaft hatte geglaubt, die Inauguration des Kunſtwerks 
noch an dieſem nächften 1ften Oktober, dem 150ſten Geburts⸗ 
feſte Corneille's, vornehmen zu können, Allein es bleiben noch 
einige untergeordnete Arbeiten zu vollenden. i * 

Unter den bedeutenden Bauten, welche der König jetzt an 
feinem Schloſſe zu Fontainebleau vornehmen laßt, befindet 
ſich auch die Wiederherſtellung der Kapelle des heiligen Satur⸗ 
ninus, Dieſe Kapelle, welche vielleicht der aͤlteſte Theil des 
Gebäudes iſt, denn fie wurde ſchon im Jahre 1169 eingeweiht, 
war in einen Speiſeſaal verwandelt worden. Der Koͤnig laͤßt. 
ſie jetzt ihrer fruheren Veſtimmung zuruͤckgeben und mit der, 
größten Sorgfalt reſtauriren. — Der Moniteur wider, 
ſpricht der von der Tribune aufgeſtellten Behauptung, daß der 
Marſchall Gérard als Ober-Befehlshaber der Nord⸗Armee ein 
Gehalt von 200,000 Fr. bezogen habe; nur unter der Kaiſer⸗ 
lichen Regierung hade ein Marſchall, ſobald er ein Ober ⸗Kom⸗ 
mando erhalten, eine ſolche Einnahme gehabt; diejenige des 
Marſchall Gérard aber fei, ſelbſt mit Einſchluß der von ihm 
bezogenen außerordentlichen Zuſchüſſe, bei weitem geringer ge⸗ 
weſen. — Der berühmte Dupuytren liegt gefährlich krank dar 
nieder; er leidet an der Bruſtwaſſerſucht. — Nachrichten aus 
Bordeaux zufolge, war Herr Boieldieu von, feiner 15 eit 
fo weit wieder hergeſtellt, daß er am 13ten in kleinen Tagerei⸗ 
fen die Rückkehr nach Parts antreten wollte. — Ein Profeſſor 
der Pariſer Univerſität durchreiſt in dieſem Augenblicke Frank⸗ 
reich mit dem Auftrage, einen Bericht über den jetzigen Zus 
ſtand des Unterrichts in den lebenden Sprachen abzuſtatten. 

Die zweite Vorſtellung des Ballets „det Sturm“ hot 
ebenfalls bei gefuͤltem Haufe ſtattgefunden. — aa» geð 
Blatt ſagt: „Was allein ſchon en Ballet einen maͤch⸗ 
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tigen Reiz leiht, ift die Verführungs Scene der Fee Alcine, 
die von der Olle. Fanny Elsler vortrefflich gegeben wird; der 
Sieg, den ſie errungen, wird ihr auch ferner zu Theil werden, 
da er auf einem Talente beruht, das ſich ſelten in einem ſo ho⸗ 
hen Grade vorfindet.“ 

Paris, 20. Septbr. Die Geſandten Preußens, Hans 
novers, Spaniens und Portugals wurden vorgeſtern Abend 
von dem Koͤnige empfangen. — Geſtern Morgen iſt von der 
ſpan. Geſandtſchaft ein Courier nach London abgegangen. — 
Der Seeminiſter hat mehrere Kriegsſchiffe in die weſtlichen 
Gewaͤſſer abgeſandt, um der Seeräuberei, von der feit eini⸗ 
ger Zeit mehrere Beiſpiele dort vorgekommen ſind, zu ſteuern. 
— Der Gen. Sebaſtiani reift nun beſtimmt in naͤchſter Woche 
nach Neapel ab. 

Herr Levaſſeur, ehemaliges Mitglied des National⸗Kon⸗ 
vents iſt, kuͤrzlich im 88ſten Lebensjahre zu le Mans im De⸗ 
partement der Sarthe mit Tode abgegangen. 

Paris, 21. Sept. Der Handelsminiſter Herr Duchatel 
hat ein Circulair an die Handelskammer und die conſultative 
Kammer der Künfte und Manufakturen erlaſſen, worin er dies 
ſelben in Beziehung auf das neu einzuführende Douanengeſetz 
auffordert, ihm ihre Meinung wiſſen zu laſſen. Hauptſaͤch⸗ 
lich wuͤnſcht der Miniſter dem obern Handelsrath die Frage 
über Blech ⸗„ Toͤpfer⸗ und Glas⸗Waaren vorzulegen, und ers 
bittet ſich daruͤber ein moͤglichſt beſchleunigtes Gutachten. 

Paris, 22. Sept. Herr Guizot wird morgen in Liſieur 
eintreffen, wo ihm zu Ehren die Wähler dieſes Bezirks ein 
Bankett geben werden. Die Waͤhler von Rouen bereiten ein 
Bankett fur Herrn Laffitte bei deffen Ankunft in dieſer Stadt 
vor. Die Subſcription zähle ſchon viele Unterſchriften. Es 
ſoll ihm auch eine Serenade gebracht werden. — Herr Faurie 
ift von dem Wahl: Kollegium von Bayonne zum Deputirten 
erwaͤhlt worden. 

Poitiers. Der wiſſenſchaftliche Kongreß, der ſich hier 
verſammelt hat, hat ſeine Sitzungen geſchloſſen; er wur 230 
Mitglieder ſtark. Es wurden auch mancherlei ſtaatswirthſchaft⸗ 
liche Fragen verhandelt, unter andern darüber, ob die Ausbeſ⸗ 
ſerung der Wege durch Soldaten geſchehen folle oder nicht, 
eine Frage, die bejahend beantwortet wurde. — Ferner erklaͤrte 
der Kongreß auf feierliche Weiſe ſeinen Widerwillen gegen die 
unſittliche Richtung, welche ſich in der neuern Literatur zeige, 
und ſptach die Hoffnung aus, daß fid) dies ändern werde. 

Chalons an der Saone, 17. September. In den 
Arrondiſſements von Chalons, Macon und Beaune ift die 
Weinleſe in vollem Glanze und giebt die erwünfchteften Re 
ſultate. In der Umgegend von Jory ift die Zahl der Leſenden 
für die Menge der Trauben viel zu gering. Mancher Winzer, 
der gern 30 bis 40 angeſtellt Hätte, hat nur 10 bis 12 in 
Arbeit. Die Qualität wird vortrefflich werden. Die Traube 
fängt faſt, fo wie fie in der Kufe iſt, an zu gähren, und ver⸗ 
ſpricht fo einen der vorzuͤglichſten Weine. 

Der Portugieſiſche Geſandte in Paris unterhandelt feit 
mehreren Tagen mit der Franzöſiſchen Regierung, um ihre 
Zuſtimmung zu der Vermaͤhlung der Koͤnigin Donna Maria 
mit dem Prinzen von Leuchtenberg zu erhalten. Vorgeſtern 

e er wieder eine Audienz beim Könige, in der er fein Ges 
2 erneuerte. Unſere Regierung ſoll naͤmlich noch manche 
Schwierigkeiten erheben; indeſſen ſchmeichelt ſich der Geſandte, 
daß es ihm endlich doch gelingen werde, fie zu beſeitigen. 


Aus Dijon erfaͤhrt man: 

Harro⸗Harting, ein Polniſcher Fluͤchtling, Verfaſſer der 
Memoiren über das junge Italien, und der zur Zeit zu Die 
jon zwei Broſchüren über die letzten Ereigniſſe in Savoyen 
herausgegeben hat, iſt aus der Schweiz wieder hierher zuruͤck⸗ 
gekommen; er hat ſich auf die Praͤfektur begeben, wo ihm auf 
Befehl des Miniſteriums ein Paß nach England ausgefertigt 
worden iſt. i 

Havre, 17. September. Heute ift der zur Fahrt zwis 
ſchen hier und Hamburg beſtimmte Hambourg, unter 
großem Jubel der Volksmenge vom Stapel gelaufen. Das 
ſchoͤne Dampfſchiff Hambourg iſt das längfte von den bisher 
auf den hieſigen Werften gebauten, geht mit voller Ladung 
10 Fuß tief und ift über den Steven gemeſſen 160 Fuß lang. 
Der Bau war den beiden berühmteſten Meiſtern übertragen. 

panien. 

Madrid, 13. Septbr. Die Diskuſſion über den Bes 
richt der Finanz⸗Commiſſion und den Geſetzentwurf des Herrn 
von Totreno fol am 16. Septbr. beginnen. Diefe 5 Tage 
wurden als Zwiſchenraͤume gelaſſen, um den anweſenden Pros 
curadores Zeit zu ſchaffen, ſich auf ihren Poſten zu begeben. 
Die Franzoͤſiſche Regierung hat Maaß regeln getroffen, daß fie 
von dem Reſultate der Diskuſſion durch den Telegraphen von 
Bayonne drei Tage nach dem Ausſpruche der Majoritaͤt der 
Kammer der Prokuradores in Kenntniß geſetzt wird. Am 
12ten war Madrid vollkommen ruhig. Von einer Aende⸗ 
rung des Miniſteriums ſprach man nur noch als von einem 
Ereigniſſe, welches erft nach der Loͤſung der finanziellen Anges 
legenheiten ftatt finden koͤnnte. — Der Marquis von Villa 
Hermoſa, welcher Gouverneur von Madrid war, iſt durch 
Hrn. Sizuela erſetzt worden. — Die Franzoͤſiſche Interven⸗ 
tien wird, wie man hier allgemein glaubt, Lald in Anſpruch 
genommen werden; ſie wird durchaus nothwendig. Die Re⸗ 
gierung, in allen Punkten, die ſie durchſetzen wollte, geſchla⸗ 
gen, zeigt fo wenig Energie, daß fie die Aufruͤhrer wirklich 
ermuthigt, die jetzt wieder ihr Haupt frei erheben und große 
Fortſchritte machen. 

Der Obſervador, welcher von einem Jugendfreunde des 
Grafen von Torreno, Don Domingo d'Angulo, redigirt wird, 
und der fúr das treue Organ dieſes Miniſters gilt, ſagt in 
einem feurigen Artikel Über den Bericht der Majoritaͤt der Fie 
nanz⸗Commiſſion u. a. Folgendes: „Ruhm den wuͤrdigen 
Procuradores, welche die Majorität der Finanz⸗Commiſſion 
bilden, die ohne Furcht, ohne Rückſicht auf irgend ein Pris 
vatintereſſe, ohne auf Drohungen zu hoͤren, ohne fih durch 
lockende und glänzende Verſprechungen verführen zu laffen, 
heute einen Bericht erftattet haben, welcher voll gewifienhafter 
und uneigennuͤtziger Wahrheit ift.” — Das Eco del Co- 
mercio dagegen greift den Bericht der Maſoritaͤt heftig an, 
beſonders in der Hinſicht, weil er eine politiſche Angelegenheit 
von der hoͤchſten Wichtigkeit durch nichts abthut, als daß er 
die Handlungen König Ferdinands für unguͤltig erklärt. — 
Der Obſervador theilt noch mit, daß nun die Diskuſſion über 
die für die Anerkennung der unter den Cortes verliehenen 
Aemter entworfene Petition ſtattfinden fol. : 

Die hieſige Hof⸗Zeitung enthält einen an den Präfidenten 
der mit der Entwerfung eines Plans fuͤr den Elementar⸗Un⸗ 
terricht beauftragten Kommiſſion gerichteten Königlichen 
Befehl vom 7.d., nach welchem die Lacaſterſche Methode des 
gegenfeitigen Unterrichts in Spanien eingeführt werden fot. 


Es find Intriguen im Werke, den Hrn. Martinez de la 
Roſa zu verdrängen und den Grafen von Torreno zum Pres 
mier-Minifter zu machen. Die Stelle des Letzteren würde 
Don Domingo de Torres, Direktor der Rentenkaſſe, erhal⸗ 
ten. Hr. Martinez de la Roſa wird vielleicht gegen ſeine Ab⸗ 
ſetzung nichts einzuwenden haben, weil er dann zum Procer 
ernannt wird und ſeine Beredſamkeit in dieſer Kammer entfal⸗ 
ten kann. Die unvermeidliche Folge dieſer Anordnung waͤre 
jedoch auch die Entlaſſung der Hrn. Zareo del Valle und Mos⸗ 
cofo, welche ſtolz darauf find, daß fie zu Zea's Partei gehöͤ⸗ 
ren, und außerdem würden die Afranceſados ihre letzte Stige 
Im Kabinet verlieren, wenn der Miniſter des Innern es verläßt. 

In einem Schreiben aus Bilbao vom 6. Septbr. heißt 
es unter anderm: „Unfere Küfte ift gleichſam in Blokadeſtand 
verſetzt; denn von Santander bis zur Bidaſſoa kreuzen eine 
Fregatte, eine Galiotte, zwei Kriegs⸗Brigantinen, unſere 
Kanonemböte (trincaduras) und Wachtſchiffe (buques guar- 
dacostas). Außerdem haben fih in unſern Gemwäffern engl. 
und franz. Kriegsſchiffe und neulich ein franz. Dampfſchiff 
gezeigt, welche theilweiſe mit dem k. Geſchwader in Gemein⸗ 
ſchaft agiren. Gleichzeitig mit der Aufſtellung dieſer Kriegs⸗ 
ſchiffe hat man Bermeo, Lequeitio und Guetaria beſeſtigt 
und Garniſonen hineingelegt, ſo daß, im Verein mit den 
ſchon vorhandenen Feſtungen und Forts zu Paſſages, S. Se⸗ 
daſtian, Caſtro Urdiales, Laredo und Santonna eine Kette 
feſter Punkte gebildet iſt, die es auch dem kuͤhnſten und ge⸗ 
wandteſten Abentheurer unmöglich macht, irgend einen Ges 
genſtand fuͤr die Anhaͤnger des Don Carlos an das Land zu 
ſetzen. N 

Zeitungen aus Barcelona vom 9. September melden, 
daß in verſchiedenen Theilen Cataloniens⸗Inſurgenten⸗Ban⸗ 
den erſchienen ſind, was die Ausführung der ſtrengſten Maß⸗ 
regeln nothwendig macht. 8 

(Journ. de Paris.) Ueber das Gefecht von Viana (S. 
227 d. Zeit.) erfaͤhrt man folgende nähere Details: Am 6. 
erfuhr Zumalacarreguy, daß 600 Mann vom Corps Lorenzo's 
zu Viana am Ebro cantonnirten, und beſchloß ſogleich, obwohl 
er uͤber 8 Lieues davon entfernt war, fie zu uͤberfallen. Er machte 
daher einen eiligen Marſch dahin, auf dem er alles, was ihm 
don Menſchen begegnete, verhaften ließ. Die Uniformen ſei⸗ 
ner Avantgarde ahmten die der Truppen der Königin nach, 
und durch dieſe Liſt bemaͤchtigte er ſich leicht der einzelnendeute 
don der Garniſon, die auf Poſten ſtanden. Die Einwohner 
von Viana, welche den Rebellen beiſtanden, öffneten ſelbſt die 
Zhüren ihrer Haͤuſer, und fo wurden binnen kurzer Zeit 400 
Mann meiſt in ihren Betten niedergemetzelt. Gegen 200 
Mann dieſer ungluͤcklichen Garniſon, die zum Theil aus Cas 
dalerie beſtand, flüchteten in eine Kirche, wo fie fid bis zur 
Ankunft des General Bravo, der durch einen glücklich ent⸗ 
ſprungenen Soldaten benachrichtigt war, vertheidigten. Zu⸗ 
malacarreguy zog fih zuruck, und nahm 200 Pferde, die er in 
dem Gefecht erbeutet hatte, mit. 

(Journ. de Paris.) Die Regierung hat aus Bayonne 
folgende telegraphiſche Nachricht erhalten: Rodil ift am 14ten 
in Vittoria angekommen, von wo er ſich mit Lorenzo und 
Figueira im Borundathale vereinigen wird. Zwei Carliſtiſche 
Bataillone haben, allein ohne Erfolg, einen Angriff auf Eli⸗ 
ſondo verſucht. . 

Bumalacarregup hat von der Stadt Etchalar 2000 Ras 
tionen Brot, Wein und Fleiſch verlangt. — Der Regierung 
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iſt von mehreren Behoͤrden Guipuzcoa's eine Beſchwerdeſchrift 
gegen Rodil wegen feiner nutzloſen Plackereien zugeſchickt mow 
den. Rodi hat die Anſtifter dieſes Schrittes verbannt, — 
Der Bürgerkrieg in dem unglücklichen Spanien ſcheint feinen 
Charakter ändern. zu wollen. Fruͤher war es, als wenn fidh 
die beiden Parteien verabredet haͤtten, niemals aufeinander zu 
ſtoßen oder ſich nur partielle Treffen zu liefern. Jetzt geben fie 
durch Einaͤſcherung und Verwuͤſtung des Privat⸗Eigenthums 
den unverſoͤhnlichen Haß, welcher ſie beſeelt, zu erkennen. 

Bayonne, 16. September. Folgendes iſt das Nähere 
uͤber das Treffen, welches am 12. zwiſchen Azpeitia und Az⸗ 
coitia ſtatt fand. Da die Inſurgenten ſich umringt ſahen, 
fo konzentrirten fie fih, um Don Carlos zu retten; fie ſahen 
fidh demnaͤchſt genöthigt, der Haupt⸗Kolonne des General Ro- 
dil mit dem Aten und 6ſten Bataillon von Navarra, zwei 
Bataillonen Guivelalde's und zwei anderen Sopelana's, die 
den vortheilhafteſten Standpunkt einnahmen, die Stirn zu bie 
ten. Das Feuer begann um 2 Uhr Nachmittags. Gegen 
5 Uhr begab fih Jaureguy's Colonne auf den rechten Flügel 
der Karliſten, wodurch ihre Lage ſehr verſchlimmert wurde; 
fie fingen daher an, ſich zurückzuziehen, aber in der größten 
Unordnung. Den Gefangenen, deren ſich die Truppen der 
Koͤnigin bemaͤchtigten, wurde kein Pardon gegeben. Viele 
Officiere wurden getoͤdtet, und ein Theil der Carliſtiſchen Bri- 
gade, ſo wie viele Pferde und Equipirungs⸗Gegenſtaͤnde fie 
len den Truppen der Königin in die Haͤnde. Der Verluſt der 
Letzteren an Todten und Verwundeten wird auf 100 Mann 
geſchaͤtzt. Don Carlos, Eraſo und Guivelalde begaben ſich 
nach Ataun. Die Arbeiten an dem Miſericordien⸗Hauſe zu 
Eliſondo ſchreiten raſch vorwaͤrts; 1000 Bauern aus dem 
Baſtan⸗Thale find daran beſchaͤftigt; man hat Schießſcharten 
an demſelben angebracht und Gräben um das Fort gezogen. 

In einem von der Election de Bordeaux 
theilten Schreiben aus Bayonne vom 16. heißt es: Der 
gegenwärtige ungluͤckliche Kampf, der nicht durch Waffen bo- 
endigt werden kann, ſcheint durch Protokolle beigelegt werden 
zu folen: denn wenn wir einem gut unterichteten Korreſpon⸗ 
denten aus Saint Jean de Luz Glauben ſchenken durfen, ſo 
iſt eine hohe Perſon, deren Name ein Geheimniß iſt, der ſe⸗ 
doch der Titel Herzog gegeben wird, am 16. zu St. Per an⸗ 
gekommen, um ſich, wie man ſagt, mit Vorfchlägen für 
Don Carlos nach Spanien zu begeben. Letztern erwartete man 
im Baſtan⸗Thale, wo die Zuſammenkunft ſtatthaben ſoll. 

Die Agenten der Madrider Regierung ſuchen, wie Park 
fer Zeitungen melden, in Portugal Leute zur Verſtärkung 
der Truppen Rodil's anzuwerben. Der Kontrakt beſtimmt, daß, 
wenn der Krieg gegen Don Carlos nur drei Monate dauert, 
die Offiziere einen Sold für zwoͤlf Monate erhalten ſollen ; 
waͤhrt der Krieg laͤnger, ſo ſollen ſie auf einen Sold von vier 
Jahren Anſpruch haben. 2 

Niederlande. 

Amſterdam, 18. Septbr. Der bekannte Torreno'ſche 
Finanzplan, mehr aber der Antrag, den die Kommiſſion in 
ihrer Mehrheit gemacht hat, ſcheint bei unſern Kapitaliften 
der Sache des Spaniſchen Kron-Prätendenten, Don Carlos, 
ſehr zu Statten zu kommen. Es haben ſich naͤmlich in dieſen 
lebten Tagen viele Unterzeichner zu der fuͤr deſſen Rechnung an 
hieſigem Platze (ſo wie auch zu London) eröffneten Anleihe ge 
meldet, da man die Bedingungen derſelben in ſofern für vor 
theilhaft hält, als man fid), mittelſt einer eben nicht ſehr be 
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deutenden baaren Dataufgabe, neue Anſprliche für den Fall 
erwirbt, daß dieſer Fuͤrſt den Sieg erlangen ſolte. — Auch 
die für ebendenſelben in mehreren Hollaͤndiſchen Plaͤtzen ſtatt⸗ 
findenden Schiffsrüftungen und Waffen⸗Anſchaffungen haben 
guten Fortgang. Die Regierung aber, ermächtigt fis,folche 
auch nicht foͤrmlich, ſcheint fih doch dabei vollkommen theil⸗ 
nahmlos zu verhalten; ein Mittelweg, der dei den eigen⸗ 
thuͤmlichen Staats⸗Verhaͤltniſſen Hollands gewiß nur Bili 
gung finden duͤrfte. . a nn 

ER Belgie n. : 

Brüffet, 22. Sept. Man ſteht hier der Ankunft der 
Königin der Franzoſen, und zwar in den erſten Tagen des Ok⸗ 
tobers, entgegen. BET neo) 

Die Muſtker allet Belgiſchen Regimenter find berelts zur 
bevorſtehenden Feier der September ⸗Feſte hier eingetroffen. 
Morgen wird in der St. Gudula⸗Kirche das große Requiem 
von Cherubini aufge fuhrt. 1 

In Antwerpen wird der Verluſt, den daſige Kaufleute und 
Kapitaliſten an Spaniſchen Fonds jetzt erleiden, auf 30 Mill. 

T. í t. r ? a 
W Schweiz. 

Neuchatel, 17. Septbr. Das Verbot des Gebrauchs 
der Waffen bei der Feier des 12. Septbr. wurde in den mei 
ften Gemeinden befolgt, und nur in wenigen übertreten; in 
Locle, Brenets, Motiers und Fleurier gab dieß zu einigen 
Unordnungen Anlaß. Die Schuldigen werden erfahren, daß 
man den Befehlen der Obrigkeit nicht ungeſtraft Trog bietet. 

Bern, 19. September. Dem Vernehmen nach hat die 
Regierung von Bern die an fie gerichtete Note des Oeſtreichi⸗ 
ſchen Geſandten, Herrn v. Bombelles, über die Steinhölzlein, 
derſammlung beantwortet. Die Antwort fol in dem Sinne 
eögefaßt fein, daß die Regierung von Bern ſich durch den Ber 
richt, welchen der Regierungsſtatthalter uͤber dieſe Verſamm⸗ 
lung deutſcher Handwerker erſtattet habe, nicht veranlaßt fins 
den koͤnne, auf irgend eine Weiſe einzuſchreiten, indem die 
Verſammlung bloß ein geſelliger, freundſchaftlicher Verein ge⸗ 
weſen fei Uebrigens werde der Stand Bern immer feine voͤl⸗ 
kerrechtlichen Pflichten gegen die Nachbaarſtaaten getreu er⸗ 
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Galign an's Meſſenger ſchreibt aus Turin, 
der Miniſter des Öffentlichen Unterrichts habe, in Erwägung 
der Gefahr, die mit der Anſammlung einer großen Anzahl 
von Studirenden in dieſer Hauptſtadt verbunden ſei „ das 
Dekret erlaſſen, daß die Vorleſungen über Theologie, Rechts⸗ 
gelehrſaͤmkeit und Phyſik in verſchiedenen Provinzialftädten 
abgehalten werden follen, die Univerfität Turin aber für das 
Jahr 1835 geſchloſſen bleibe. > 

Lucca, 15. Septbr. In der vergangenen Nacht um 
2 uhr ift auf der Ruͤckreiſe von Rom nach Genua der Infant 
Dom Miguel von Branganza hier durchpaſſirt. a 
Mailand, 17. Septbr. Die Koͤnigin Wittwe von 

Meapel iſt uͤber Genua hier eingetroffen. J. M. die Herzogin 
von Parma ift über Mantua nach ihren Staaten gereiſt. — 
Man meldet aus Lovere vom 14. Septbr.: Seit einigen Ta 
gen ſahen wir in unſerer Nähe, in der Gemeinde Darfo, 
Bezirk von Bieno, den Zwieſpalt zwiſchen den alten Urbe 
wohnern und den andern Einwohnern, welcher in uralter 
a und zu verſchiedenen Zeiten wieder zu Tage 
am, ſich erneuern. Mehrere Landleute wurden in ihrem 
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ruhigen Beſitztham beunruhigt, und die Beamten, welche 
die bewaffnete Macht zu Hülfe nahmen, nicht geachtet. 
Neapel, 10. Sept. Am Tten find JJ. KK. HN der 
Infant Sebaſtian und Gemahlin hier angekommen. 

1 dne mark. 

Kopenhagen, 19. September. — Prinz Frederik 
Karl Chriſtian kam am 14. Vormittags mit der Königlichen 
Korvette Nayaden von Island in Fridericia an. Nachmittags 
ſegelte die Korvette unter Befehl des Capitain Cederfeld de 
Simonſen ab und langte Nachmittag hier auf der Rhede an. 
— Am 17, kam Prinz Chriſtian Frederik von feiner Reiſe nach 
Fünen zuruͤck und ſtattete ſogleich einen Beſuch bei JJ. MM. 
auf dem Schloſſe Frederiksborg ab. Er war in Fridericia 
dei der Ankunft ſeines Sohnes gegenwaͤrtig geweſen. 
0 Osmaniſches Reich. Tiaa 
Konſtantinopel, 20. Auguſt. Der Admiral Osman 
Nurreddin Paſcha, welcher im vorigen Winter den Dienſt 
Mehemed Ali's verließ und ſich an den Hof des Sultans de⸗ 
gab, iſt in voriger Woche an der Peſt verſtorben. Sein Ver⸗ 
luft. wird mit Recht von den Tuͤrkiſchen Miniſtern als uner⸗ 
ſetzlich betrachtet, denn wegen feiner Kenntniſſe, die er ſich 
während feines. achtjährigen Aufenthalts in Europa erworben, 
ſo wie wegen ſeiner in Aegypten geſammelten Erfahrungen, 
war ſeine Meinung im Divan bei allen Gelegenheiten wichtig 
und unter den gegenwartigen Umſtaͤnden unſchaͤtzbar. Der 
Sultan, welcher ihm häufig öffentliche Beweiſe feiner Hochach⸗ 
tung gegeben hatte, rief bei der Nachricht von ſeinem Tode 
aus: „Lieber wollte ich zehn Schlachten verloren haben, als 
fold’ einen Mann!“ Er hatte in ihm den fo lang gewünſch⸗ 
ten wirkſamen Hebel gefunden, der in ſeiner Hand ſchnell das 
ſo energiſch begonnene Werk der National⸗Reform aus fuhren 
wuͤrde, das bis jetzt an den Vorurtheilen und dem Stolz der 
Beamten geſcheitert If. — Die Peſt iſt noch im Zunehmen, 
und von den Erkrankten geneſen wenige. Merkwürdig 
iſt, daß, waͤhrend die tuͤrkiſche Regierung Geſundheits⸗Maß⸗ 
regeln nicht mehr für eine verbrecheriſche Widerſetzlichkeit geh 1 
die unabänderlichen Rathſchluͤſſe der Vorſetung hål, ſondern 
Desinfektions⸗Anſtalten in allen Haͤuſern, wo ein Krankheits⸗ 
fall vorgekommen, vorgeſchrieben hat, erſieht man, daß eine 
Revolution in dem Ideenkreiſe dieſes Praͤdeſtinationsglaͤudigen 
Volkes nahe iſt. 3 f í 


Paris, 28. September. Heute ſchloß Sproe. Rente pr. 
compt. 104. 65. fin. cour. 104. 70. 3proc. pr. compt. 
76. 15. fin: cour. 76. 20. Hproc. Neap. pr. compt. 93. 
55. fin cour. 93. 60. Sproc Span. Rente 352. Zproc⸗ 
do. 253. Cortes 41. Ausg. Span. Schuld 107. 

Frankfurt a. M., 25. Septbr. Oeſterr. 5proc. Metal: 
1003. 100%. Aproc. 92. 91. 25 proc. 534. Br. proc. 
233.233. Bank⸗Actien 1533. 1531. Part.⸗Obl. 139 5. 139. 
Looſe zu 100 Gulden 208. Br. Holl. Sproc. Oblig, von 
1832 9648. 9613. Poln. Looſe 663. 664 proc. Span. 
Rente 37. 363. Zproc. do. 244.241, 

Am 26. September war zu Wien der Mittelpreis der 


Staats ſchuldverſchreibungen zu SpCt. in M. 99 
detto detto zu 4pCt. in CM. 903 
Darl. mit Verlooſ. v. J. 1820, für 100 fl. in M. — 


detto detto v. J. 1821, fuͤr 100 fl. in CM. 
detto detto v. J. 1834, für 500 fl. in EM, 
Wiener Stadtbanco⸗Obligat. zu 24 pCt. in CM. 
i Bankactien pr. Stuck 1262 in CM. 
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Miszellen. 

Rem, 13. Septbr. A 
pofcala, wo einſt Vulci, eine der mächtigften Städte Etruriens, 
geſtanden, wurde vor einiger Zeit eine thönerne Bafe von ause 
gezeichneter Arbeit gefunden, mit herrlicher Malerei und Gries 


chiſchen Inſchriften darauf. Kenner behaupten, es fer dieſes 


das fchönfte bis jetzt in Italſen aufgegrabene Denkmal des Al⸗ 
terthums. Die Familie Candelori, welcher die Villa, in de⸗ 
een Nähe die Nachgrabungen geſchehen, angehört, hat die 


Gd 


Bafe Sr. Heil. dem Papſte verehrt. 


Die Störche brachten am 29. und 30. v. M. an drei 
Stellen auf Bergen (Ruͤgen) Junge aus, die ſie mit der 
größten Sorgfalt fuͤtterten. Am 10. d. M. war ein heftiger 
Wind aus WSW. mit Regenbogen, worauf in der Nacht 
zum 11. die Temperatur bis auf 81 Gr. ＋ fiel, Obgleich 
am 11. Nachmittags 2 Uhr, wieder 17 Gr. + eintrat, ſo 
hatten doch in der Nacht zum 12. die alten Stoͤrche ihre lebenden 
Jungen verlaffen und find bis heute noch nicht zurückgekehrt. 
Da die beobachteten Stoͤrche, die anderthalb Meilen von ein 
ander gebruͤtet haben, am 10. und 11. nicht zuſammenge⸗ 
kommen find, fo bleibt es merkwürdig, daß alle zugleich 
tre Wanderung angetreten haben. i 


Der Armen⸗Schulverein zu Weißenfels, welcher feit 1824 


beſteht und nicht nur freien Unterricht giebt, ſondern auch den 


ganz armen Kindern Kleidungsſtuͤcke und bei ſtrenger Winters 
kaͤlte warme Speiſen verabreicht, hat lediglich aus Privatmit⸗ 
teln bereits die Summe von 2100 Rthtr. verwendet, und da⸗ 
dei einen Fonds von mehreren hundert Thalern aufgeſpart. 
Außerdem haben Einſammlungen eine bedeutende Anzahl von 
Waͤſche, Kleidungsſtuͤcken und Büchern eingebracht, welche zu 
Weihnachtsgeſchenken verwendet wurden. ; a 


In Warſchau ift Hr. Johann Glucks berg zum Vuch⸗ 
haͤndler der Öffentlichen Lehranſtalten im Königreich Polen era 


nannt worden. Viele feiner Kollegen follen mit Schwindeln — 


nach dem Gipfel dieſes Glͤcksberges hinaufſchauen. 


Ein Freund für vaterlaͤndiſche Geſchichte fühlt ſich angeregt, 
auf die Ueberreſte eines Denkmals aus der Vorzeit aufmerk⸗ 
fam zu machen welches in wenig Jahrenſpurlos verwiſcht fein 
wird. Bekanntlich wurde der Herzog von Bevern am 22. 
November 1757 in ſeinem verſchanzten Lager vor Breslau von 
einer überlegenen oͤſterreichiſchen Armee angegriffen, und er ver⸗ 
ließ nach der Schlacht feine bei den Dörfern Hoͤfchen, Schmiede⸗ 
feld, Graͤbſchen und Klein Moch bern angelegten Verſchanzun⸗ 
gen, um fidh nach der Stadt Breslau zurückzuziehen. Noch 
vor fünf Jahren ſah man vor Gräbſchen eine noch unverſehrt, 
von der Landſtraße ohngefähr 300 Schritt vom Dorfe ent⸗ 

fernte, úber die Felder bis vor das Dorf Krietern hinſtreichende, 
theilweiſe mit Redouten verſehene Verſchanzung aus jener Zeit, 
von welcher jetzt, nachdem der auf dem Terrain von Graͤbſchen 


gelegene Theil abgetragen worden, nur noch die wohlerhal⸗ 


tenen Ueberreſte, auf denen hinter dem Dorfe Gabig belegenen 
Aeckern zu erblicken ſind. ; 


Bekanntmachung. 
Nach einer uns zugegangenen Anzeige iſt durch eine in der 
Nacht vom 17. d. M. wahrſcheinlich durch Frevlerhand er⸗ 
zeugte Feuers brunſt die Haͤlfte des Städtchens Seidenberg. 


Dei den Nachgrabungen zu Cam⸗ 


Laubanſchen Kreiſes, eingeaͤſchert, und das Rathbaus, 120 
Buͤrgerhäuſer, 17 Scheunen mit der diesjährigen Ernte find 


ein Raub der Flammen, 13 Haͤuſer aber eingeriſſen worden. 
Da bei dem ſchnellen Umſichgreifen des Feuers nur ſehr wenig 
gerettet werden konnte, ſo haben uͤber 400 Menſchen faſt 
Alles verloren ünd'ſind ſetzt ohne Obdach, die Noth aber in 
dem durch den Verfall der Tuchmacherei, ſeines Haupt⸗ 
Nahrungszweiges, ohnehin verarmten Städtchen ift unde 
ſchreiblich. ` : 
Auf diesfaͤliges an uns ergangenes Anſuchen erklären wir 
hiermit uns zur Annahme milder Gaben bereit, 
und haben zu deren Empfangnahme unſern Rathhaus⸗Inſpee⸗ 
tor Klug beauftragt. Sn eng | 
Breslau, den 26. September 1834. 

Zum Magiftrat hieſiger Haupt ⸗ und Reſidenz⸗Stadt 

À i verordnete 
Ober⸗Buͤrgermelſter, Bürgermeiſter und Stadt- Råthe. 


Theater Nachricht. 
Mittwoch den 1. Oktober: Der Templer und die 
Jauͤdin, große romantiſche Oper in 3 Aufzuͤgen, Duft 
von Marſchner. i 


Ein Reiſender hat die Güte gehabt, in der geſtrigen Zeitung 
meiner und meines feit einem Jahre etablirten Gaſthofs ruͤhm⸗ 
lich zu gedenken, wofuͤr ich demfelben zwar ſchoͤnſtens danke, 
zugleich aber auch erklaͤre, wie ich ſolchen Schauausſtellungen 
nichts weniger als Freund bin, und zwar aus dem fehr einfa⸗ 
chen Grunde, weil durch ſie Gelegenheit zu Witzeleien gegeben 
wird, die in der Regel auch nicht ausbleiben, wie dies die 
Anmerkungen zu dem in der Zeitung vom ften fich ber 
findenden Auffages uͤber die hieſigen Gaſthoͤfe zur Genuͤge bo 
weiſen, indem man über jene Anmerkungen ſich vielfeittg, 
wieder Anmerkungen, wenn auch gerade nicht gedruckte, im 
Publikum zu machen erlaubt. Pfeiffer, 

Inhaber des Gaſthofes, deutſches Haus. 
— e 


Todes Anzeige. 3 
Mach dreiwächenslichen ſchweren Leiden am hitzigen Ner 
venſieber entſchlummerte heute meine inniggeliebte Tochter, 
unſere theure Schweſter, Clara Florentine Eugenia, 
zu einem beſſern Jenſeits. Sie endigte ihr junges bluͤhendes 
Leben in dem noch nicht vollendeten 17ten Jahre. Das Ge 
daͤchtniß an die Frühvollendete wied in unſeren Herzen nie er 
loͤſchen, fie war mir eine gehorſame Tochter, uns allen eine 
liebende Schweſter. Tiefbetruͤbt widmen wir diefe ſchmerz⸗ 
liche Anzeige unſern entfernten Verwandten und Freunden» 
Glogau, den 27. September 1834. . 
. Bouife, verw. Bauch, geb. Schlipaltus. 
Louiſe, Franziska, Julius Emi 
Bauch als hinterlaſſene Geſchwiſter. 
Todes ⸗ Anzeige. i 
Den Wft d. M. iſt meine Mutter, die Kammerhe 
von Fircks geb. v. Klur, in ihrem 63ſten Jahre, am New 
venfieber und hinzugetretenen Nervenſchlag, alhier fanft ene 


ſchlafen, welches ich entfernten Verwandten und Bekannten 


ganz ergebenſt anzeige, mit der Bitte, den Schmerz der Hin 
terbliebenen nur durch ſtille Theilnahme zu ehren. f 
Breslau, den 27. Septbr. 1834, 
Major W. v. Fircks, i 
im Auftrage der hinterbliebenen Famifle. 


— 
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Pfennig- Kobud. 


Im Verlage von Eduard Pelz in Breslau, Schuhbruͤcke Nr. 6, ift eden erſchienen: 
Das zweite Heft des 


Neuen 


Schlefifchen 


allgemeinen 


Kochbuches 


für bürgerlihe Haushaltungen; 


leicht verſtaͤndliche und 


2 
genaue Anweiſung zum Kochen, Braten, Backen, Einmachen und andern 
für die bürgerliche Küche nothwendigen Zubereitungen. 


Mit einem nach den Jahreszeiten geordneten Kuͤchenzettel. 


Ein unentbehrliches Handbuch 
fuͤr angehende Hausfrauen, Koͤchinnen und alle diejenigen, welche ihre Speiſen wohlſchmeckend, 
geſund und wohlfeil ſelbſt herſtellen wollen, . 
herausgegeben 
von einer Schleſiſchen Hausfrau. 

Ein über alles Erwarten ſtarker Abſatz des erſten Heftes dieſes Kochbuches, hat nicht ſowohl die empfehlungswerthe Be⸗ 
erbeitung deſſelben, als auch das gefühlte Beduͤrfniß eines ſolchen Huͤlfsmittels fúr jede Haushaltung dargethan. Durch das 
puͤnktliche Erſcheinen der Hefte in Zwiſchenraͤumen von 14 Tagen, wird dies nuͤtzliche Buch binnen ohngefaͤhr drei Monaten, 


vollſtaͤndig in den Händen des Publikums fein. 
berſt billigen Preis von 2 Sgr. 6 Pf zu haben. 


Jedes Heft ift fortwährend in allen Buchhandlungen Schleſiens für den äu 


An zweckmäßiger Vollſtandigkeit für die bürgerliche Haus haltung, übertrifft dies Pfen⸗ 


nig⸗Kochbuch faſt alle bisher erſchienenen aͤhnlichen Werke. 
Mehreren Anfragen zu begegnen, zeigen wir hiermit an: Iterarſſche Anzeigen 
der Buchhandlung 


daß jetzt wieder Exemplare von 
Hoffmann's Maaß⸗ und Gewichts⸗Tabellen in zehn auge 
führlichen Vergleichungs-Tabellen, namentlich das Verhaͤlt⸗ 
niß des Preuß. Gewichts und Maaßes zu dem Breslauer oder 
Schleſiſchen, ſo wie des Breslauer, Amſterdamer, Ham⸗ 
burger, Kopenhagener, Londoner, Petersburger, Wie⸗ 
ner und Leipziger zu dem Preußiſchen Gewicht und Maaße, 

ſowohl bei uns, als in der Buchhandlung des Herrn J. F. 


Korn d. Aelt. hierſelbſt für den eivilen Preis von 10 Sgr. ge⸗ 
heftet zu haben, wie durch alle Buchhandlungen Schleſiens 


zu beziehen ſind. 
Graf, Barth u. Comp. 
in Breslau. 


s Die Buchhandlung 
Ferdinand Hirt in Breslau 


und Warmbrunn 


(Breslau, Ohlauer Straße Nr. 80) 
empfiehlt fidh dem Wohlwollen des Publikums und bemerkt 
ergebenſt: daß alle öffentlich angezeigten Gegen⸗ 
ſtände des Buchhandels im umfaſſendſten Sinne des 
Wortes ſtets auch bei ihr zu eben denſelben Preiz 
ſen vorraͤthig ſind. 


Josef Max und Komp. in Breslau, 


Brettners Phyſik. 


Im Verlage der Buchhandlung Joſef Mar und Kamp 
in Breslau iſt ſo eben erſchienen und zu haben: 


Leitfaden fuͤr den Unterricht in der 


Phyſik, 

auf Gymnaſien, Gewerbeſchulen und hoͤheren 
Buͤrgerſchulen. Von a 
H. A. Brettner, 

orbentl. Lehrer der Mathematik und Phpſik am Königl. 

Gymnaſium zu Gleiwitz. 
Mit 4 Steintafeln. 
Vierte Auflage. 
Gr. 8. 1835. Preis 18 Gr. oder 22 Sgr. 6 Pf. 


Dieſe vierte Auflage ſtimmt mit der dritten, erſt vor 
Kurzem erſchienenen, woͤrtlich überein, weshalb dieſe beiden 
letzten Auflagen in Schulen gleichzeitig, ohne irgend eine Stå- 
rung fuͤr den Unterricht, gebraucht werden koͤnnen. Det 
ſchnelle Abſatz der dritten Auflage, fie erſchien vor einem hal⸗ 
den Jahre, dient dieſem Buche zur volkommenſten Empfeh⸗ 
lung und wird gewiß dazu beitragen, die Aufmerkſamktit dere 
fenigen Herrn Profeſſoren und Lehrer, welche daſſelde noch 
nicht kennen gelernt haben, auf ſich zu liehen. Der Preis 
ift ſeht billig geſtellt, und erleichtert die Einführung in Schulen. 

Mit einer Beilage, 


— 
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Beilage zu M 229 der Breslauer Zeitung. 


Mitwoch den 1. 


Bei Georg Joachim Göͤſchen in Leipzig, ifer 


ſchienen und durch jede ſolide Buchhandlung, in Breslau 


durch die Buchhandlung Joſef Mar 
beziehen! 

Der Staat und die Induſtrie. 
Beitraͤge zur Gewerbspolitik und Armenpolizei, 
von 
rof. Friedrich Buͤlau. 
gr 8. on Rtir. 2 Fl. 15 Kr. Conv. M. 2 Fl. 
42 Kr. Rhein. 

Mit allgemeinem Beifall wurde das fruͤhere Werk des 
Verfaſſers: „der Staat und der Landbau“ aufge⸗ 
nommen. Noch hoͤheres Intereſſe gewährt dieſes neueſtt 
Werk, deſſen hoͤchſt wichtiger Inhalt in folgenden Haupt⸗Ab⸗ 
theilungen deſteht: Die Zuſtaͤnde der Bevoͤlkerung. 
— Die Gewerbsfreiheit. — Gewerbs bildung. 


— Das Schubſyſtem. — Die Armenpflege. 
Für Chirurgen. 

So eben ift erſchienen bei K. F. Köhler in Leipzig und 
durch alle Buchhandlungen, in Breslau in der Buchhand⸗ 
tung Joſef Mar und Komp. zu erhalten: i 

Zimmermann, K. D., Lehre des chirur⸗ 
giſchen Verbandes und deſſen Verbeſſe⸗ 
rungen, zum Gebrauch für ausuͤbende und 
angehende Wundaͤrzte. Neue Ausgabe in 


und Komp., zu 


1 Band. 8. 31 Bogen broſch. und 1 Atlas 


mit 65 Tafel⸗Abbildungen in Ato. 3 Rthlr. 
Dieſes Werk iſt ein vollſtaͤndiges Handbuch des chirurgi⸗ 
ſchen Verbandes, und enthaͤlt, nebſt der Lehre der verſchieden⸗ 
ſten Verbände, alle neuen und zweckmaͤßigen Erfindungen u. 
Erweiterungen auf dieſem Felde. Einen beſondern Werth 
erhält das Werk durch den Atlas von 65 Tafeln Abbildun⸗ 
gen in Ato, worauf hoͤchſt ſauber alles enthalten iſt, was an 
guten und zweckmaͤßigen Maſchinen, Verbaͤnden, Inſtrumen⸗ 
ten ꝛc. von früherer bis auf die neueſte Zeit erfunden und er: 


probt wurde. Die Abbildungen der Maſchinen ſind ſo genau, 


daß ſie jeder Mechanicus oder Schloſſer mit Huͤlfe der im 

Texte enthaltenen Beſchreibungen wird verfertigen koͤnnen. 
Ein vollſtaͤndiges genaues Regiſter vervollſtändigt die 

Brauchbarkeit dieſes Werkes. j - ag 


Bei Wilh. Schüppel in Berlin ſind kurzlich erſchie⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen, in Breslau in der 
Buchhandlung Joſef Max und Komp., zu haben: 

Juüngken, J. C., Dr. und Prof., Ueber die Augen ⸗ 
krankheit, welche in der Belgiſchen Armee hertſcht. 
Nebſt einigen Bemerkungen über die Augenkrankheiten 
am Rheine und über. Augenblennorrhoeen im Allgemei⸗ 
nen. gr. 4. Geheftet. i 171 Sgr. 

Heinemann, M., Det vorſichtige Geldverlei⸗ 


Octobez 1854. $ A 


her, oder gemeinnuͤtziger Rathgeber fuͤr Jeden, der fein 
Vermoͤgen oder ſeine Erſparniſſe vortheilhaft anzulegen 
und ſich dabei gegen Verluſte jeder Art ſicher zu ſtellen 
wuͤnſcht. Nebſt Zinſenberechnungs- und Muͤnzverglei⸗ 
chungs⸗Tabellen. gr. 8. Geheftet. 15 Sgr. 


Derſelbez Der wohl unterrichtete Contoriſt 
und Kaufmann, oder theoretifch = praftifche Anlei⸗ 
tung zu regelrechter Anfertigung der höheren Contor⸗ 
Arbeiten, Abſchließung von Handelsvertraͤgen aller Art, 
Societäts-Cont:aften, Regulirung von Fallimenten ꝛc. 
Nebſt einer vollſtaͤndigen Gewichts- und Maaß⸗ 
kunde aller europaͤiſchen und außereuropaͤiſchen Han⸗ 
delsplaͤte. Ein nuͤtzliches Handbuch für Kaufleute, Bane 
quiers und jeden gebildeten Geſchaͤftsmann. Nach den 
neueſten und zuverlaͤſſigſten Quellen herausgegeben. 
gr. 8. Geheftet. de z T f 14 


Nockſtroh, Dr. Heinr., Anweiſung zu einem leicht aus- 
fuͤhrbaren Zeichnen der Landkarten und zwar ei- 
nem ſolchen, welches keine oder doch nur ganz geringe 
mathematiſche Kenntniſſe bedingt, auch keine koſtſpfelige 
Werkzeuge und andere nicht leicht anzuſchaffende Hilfs- 

mittel erfordert. Nebſt einer kurzen Anweiſung zum 
planimetriſchen Vermeſſen und Aufnehmen 
verſchiedener Grundſtuͤcke und einzelner Terrain -Abe 
ſchnitte in der freien Natur, fo wie zum geometri⸗ 
ſchen Zeichnen ſolcher Gegenſtaͤnde, demnach auch 
zum vornehmlichen Erforderniß topographiſcher Karten; 

Alles mittelſt ganz einfacher, überall zu findender Werk 
zeuge. Mit 16, zum Theil illuminirten Kupfern. 4. 
Geheftet. i 1 Rel 75 ef: 


Für Landwirthe und Viehbeſitzer. | 


Sn allen Buchhandlungen, in Breslau bei Jo ſ. Mar 
und Komp.; in Brieg bei Karl Schwartzzin Oppeln 
bei Ackermann und in Glatz bei Hirſchberg iſt zu 


haben: 
Moller's allgemeines 
Haus⸗Vieharzneibucc g, 


für den Buͤrger und Landmann. 

Oder Darſtellung aller innerlichen und aͤußerlichen Krankhei⸗ 
ten der Pferde, des Rindviehes, der Schafe, Ziegen, Schwei ⸗ 
ne und Hunde, und gründlicher Unterricht, ſie zu erkennen, 
zu verhüten und zu heilen, nebſt Angabe der ſicherſten Mit- 
tel und erforderlichen Recepte und Belehrungen über die rich⸗ 
tige Zucht, Wartung und Fuͤtterung dieſer Thiere. 2 Thlr. 
„Dritte Auflage. 8. Preis 1 Thlr. 10 Gr. 

Dieſe Schrift, welche den Viehbeſitzer über die Krankhei⸗ 
ten des Viehes, nach den in neueſter Zeit in der Thierheilkunde 
gemachten Erfahrungen und Fortſchritten, gruͤndlich belehrt, 
gehört zu den beſten Volksſchriften, die ſeit Kurzem erſchie⸗ 
nen ſind. 


. 


MUSIKALIEN-LEIH H-INSTITUT 


von U Di mit 


CARL CRANZ. . FF 


in Breslau (Ohlauerstrasse), 


t 


Hierdurch aiak ich mir die ergeheng Anzeige, dass ich im Laufe dieses Sommers be- 
müht war, mein Institut bedeutend zu erweitern und zu der bis ee noch von keinem Abu 


chen Iistitute erreichten Höhe von 


über 20, en in Pappe eus hunter Werke 


zu Heiz 

Auf keine Weise glaubte ich meinen BR Dank für die rege Theilnahme des 
resp. Publikums besser aussprechen zu können, als dass ich das Möglichsto was bis heute zu 
tun im Stande war, zur Vervollständigung beitrug, und auf diese Weise alles Mangelhafte 
und jede Art von Unbegaemlichkeit, für die einzelnen Thejlnehmer aufs Aeussersto abge- 


scholten. ist, 

Im Laufe dieses Monats erscheint ein neuer vollständiger 
Haupt- Catalog über die sämmtlichen Werke des Instituts, wel- 
cher Bemerkung ich vorläufig noch anfüge, dass meine jetzigen 
resp. Abonnenten genau darauf achten mögen, dass mit dem 
Schluss dieses Monats meine früheren, Cataloge unbrauchbar 
werden, und dass ich gegen Einsendung der Cataloge von 1830, 
1832, 1834 obigen Catalog unenigeldlich vertausche, 
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Bedingungen 


4) re Theilnehmer erhält bei einem gewölmlichen Abonnement zwei in Pappe gebundene W. . 

des Instituts, welche einzeln oller vereint, oft oder selten, ganz nach Belieben der resp. Alan. 

> nenten umgewechselt werden käunen,. aber durchaus in einer Mappe oder in starkem Papier 
gebracht’ und geholt werden ee 

2) Jeder Theilnehmer hat die Güte, sich aus meinem gedruckten Cataloge einige, wenigstens 12 

Nummern zu verzeichnen, und er möge selbst umtauschen oder wechseln lassen, ein solches 

Verzeichniss zur Hand zu haben, weil nur dadurch die Versicherung erhalten werden kann, 


das zu bekommen, was gewünscht wird. Nur wer dieses , hat zu befürchten, etwas 
anderes, vielleicht unpassendes zu bekommeh. 


Die Zahlung des Leihbetrages geschieht praenumerando, und zwar 
ſür, ein jährliches Abonnement 6 Thlr. 
für ein halbjährliches Abonnement A Thlr. 
für ein vierteljährliches Abonnement 2 Thlr. 
für ein monatliches Abonnement 1 Thlr. 


n à es geht die Verpflichtimg Zahlung zu leisten so lange fort, als sich Werke i in den Hau 
den der resp. Theilnehmer befinden. er 


K 4) Wer jährlich 12 Thlr. praenumerando bezahlt, geniesst 
dafür die Benutzung des Instituts, ganz in der Art, wie unter 
No. I. bemerkt, erhält aber noch ausserdem im Laie des Jahres 
ai meiner yon diesem Institute ganz getrennten Musikhandlung 

ir 10 Thlr. neue Musikalien nach eigener Auswahl, so dass den. 
ho Theilnehmern auf diese Weise das Leihen der Musikalien 
während eines Jahres nur 2 Thlr.: kostet, da ich ihnen von den 
bezahlten 12 Thlr. bald oder nach Belieben i im Laufe des Jah- 
res für 10 Thlr. an Musikalien vergüte. 


Wem es wünschenswerth erscheint, gestatte ich auch gern ein halbjähriges Abonnement dieser 
Art, wo bei Zahlung von 6 Thlr. für 5 Thlr. neue Musikalien geliefert werden. 


5) Ein Abonnement jeder Art kann en mit weichem Tage es beliebt, da es von Datum zu 
Datum ausgestellt wird, 


6) Auswärtige tragen die SR erhalten aber nach Verschiedenheit der Entfernung eine 


grössere Anzahl Werke, die gleichfalls oft qler selten, getrennt oder vereint, umgewechselt 
werden können. $ 
Breslau, den 1. October 1834. 


Car Cranz, 
Kunst- und r (Oblanerstramse ,„ Neisser Herbergen); 
1.410 u X dic 
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Bei Paul Neff in Stuttgart iſt erſchienen und 
in Breslau bei Fr. Henge, Bluͤcherplatz Nr. 4, zu 


haben: petan ; 
Handbuch zur Beförderung des Flors 


der Metallwaaren⸗Fabrikation in 
Deutſchland. 

Ein Handbuch für. alle in Eiſen, Stahl, Gold, 
Silber, Kupfer, Meſſing, Zinn, Zink, Blei ꝛc. 
arbeitende Fabrikanten und Handwerker, ſo wie 

auch fuͤr Liebhaber der Technologie. 

Von Dr. J. H. M. Poppe. 
Mit Abbildungen. Preis 18 ge. 


Guide épistolaire, 
Deutſch⸗franzoͤſiſcher Briefſteller, 
oder Auswahl deutſcher Privat: und Handels⸗ 
briefe, mit der gegenüber gedruckten frangi- 
ſiſchen Ueberſetzung. 

Zum Gebrauche für Schulen, Handels⸗Lehr⸗Anſtalten und 
beim Privatſtudium, ſo wie fuͤr alle, welche Deutſch 
ober Franzoͤſiſch correſpondiren wollen. 


on 
Ed. Froment und L. Müller, 
Zte Auflage. Preis 1 Rtlr. 


In der Antiquar⸗Buchhandlung J. H. Zehdnicker, Ku⸗ 
pferſchmiedeſtraße Nr. 14: Schlegels Vorleſungen uͤber neu⸗ 
ere Geſch. f. 14 rtie Joſephi juͤdiſche Geſchichten, Fol. Straßb. 
1544, Ledebd. f. 12 rtir. Milers Geſchichten Helleniſcher 
Staͤmme und Add Bde. 1824, Ldpr. 74 rtlr. f. 25 rtlr. 
Raumers Geſch. d. Hohenſtaufen, 6 Thle. m. K. in eleg 
Hfro. ſt. 24 rtlr. f. 83 rtis. : 

Meine Leſebibliothek, die jetzt mit den beliebteſten Schrif⸗ 
t ape iſt, empfehle ich Hieſigen und Auswärtigen zur 
cinen Beuge. a We! 


In der Antiquar⸗ Buchhandlung von S. Schletter 


Albrechtsſtraße Nr. 6 ſind zu haben: 

Paſſow, griechiſch⸗deutſches Woͤrterbuch, neueſte Auflage, 
2 B. fhón geb. für 6 Rthlr. 20 Sgr. Daſſelbe, ältere Auf⸗ 
lage, für 3 Rthlr. 15 Sgr. Kraft, deutſch⸗lat. Lexikon, 2 
B. 8. neueſte Ausg. ſehr elegant geb. für 5 Rthlr. 20 Sgr. 
Luͤnemannn, lat.⸗deutſches Lexikon, 2 B. ſehr ſauber gebun⸗ 
den, neuſte Auflage für 2 Rthlr. 25 Sgr. Schellers, Mitts 
leres lat. ⸗deutſches und deutſch⸗lat. Lexikon, 4 B., fuͤr 4 Rthlr. 
Geſenius, hebraͤiſches Wörterbuch, neueſte Auflage in elegan⸗ 


1 


tem engl. Bande fúr 3 Rthlr. 20 Sgr. Bretſchneiders Lexik. 


neueſte Aufl., 2 B., ſehr ſauber geb. für 5 Rthlr. 20 Sgr. 


Neues Verzeichniß von 10000 Bänden theologiſcher Bus H 


cher zu ſehr wohlfeilen Preiſen. 


Bekanntmachung. 

In unſerem Depoſiterio befindet ſich das Teſtament einer 
gewiſſen Magdalena von Etke, gebor. v. Saliſch, 
ſeit dem 7. September 1768 deponirt, und da die Publika⸗ 
tion deſſelben von ihren etwanigen Erben bis jetzt nicht nach⸗ 
geſucht worden iſt, ſo fordern wir dieſelben auf, ſich inner⸗ 


halb 6 Monaten dieſerhalb bei uns zu melden, indem nach 
Ablauf dieſer Friſt die Publikation von Amtswegen erfol⸗ 
gen wird. 
Ratibor, den 23. September 1834. : 3 
A bͤnigl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 
R Á À 
Auctions- Anzeige. 
Wegen Versetzung sollen Katharinenstrasse 
Nro. 7 verschiedene Meubles, bestehend in: So- 
phas, Stühlen, Servanten , Commoden, Schreib- 
pulten, Tischen, Teppichen, Lampen etc. wie auch 
eine kleine Orangerie, Kupfer, Küchen- und Haus- 
eräthe , Keller Lager, so wie einige Wagen und 
Deentegsschiree, öffentlich versteigert werden. 
Hierzu ist von Unterzeichnetem ein Termin auf 
morgen Donnerstag, den 2.October Vor- 
mittags von 9 Uhr an, und folgende Tage an- 
beraumt, wozu Kauflustige ergebenst eingeladen 
werden, . 
Saul, 


vereideter Auctions- Commissarius, 
Inhaber des Anfrage - und Adress - Bureaa 
(altes Rathhaus). , 
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Auction von franz. Porzellain und 
Meubles. 

Wegen Wolmungs-Veränderung werde ieh Mon - 
tag, den 6. October, Vormittags von 9 Uhr an, 
am Rin ge Nr. 54 in der 2ten Ea ge eine grosse 
Parthie feines französisches Porzellaın , bestehend 
in mehren Caffé- und Thee-Servicen, kleinen Dejeu- 
nes, einigen hundert Dutzend Tassen in den ver- 
schiedenartigsten Formen, wie auch Mahagomi-Tri- 
meaux, mehrere Spiegel, Romoden, Kleiderschränke 
éte. öffentlich versteigern, wozu Kauflustige erge- 
benst eingeladen werden. 

u Bat 1 
vereideter Auctions-Commissarius, 
Inhaber des Anfrage- und Adress- Bureau 
l (altes Rathliaus.) 


Donnerſtag den Eten und Freitag den 3ten Oktober 
werde ich auf der Albrechts⸗Straße Nr. 9 diverſe Schnitts, 
kurze und Galanterie⸗Waaren, einige Uhren, Tapeten und 
ſpaniſche Waͤnde, einige Meubles, Glasvaſen, Girandole 
und Glasſchraͤnke, einen Verkaufstiſch, Schreibepult und Re⸗ 
poſitorio, Bücher, einige Floͤten und 56 Flaſchen Wein oͤf⸗ 


fentlich verſteigern. 
W. B. Oppenheimer, 
cone. und vereideter Auctions⸗Commiſſ. 


Meubles ⸗ Anzeige. 

Das Meubles⸗Magazin auf der Nikolaiſtraße Nr. 25., 
empfiehlt ſich mit einer ſchoͤnen Auswahl von Sopha und 
Stühlen, in Birken und Mahagoni, fo wie auch Schränke, 
Schreibtiſche, Komoden und Spiegeln und was zu dieſem 
Fache gehoͤrt, zu billigen Preiſen, auch iſt etwas uͤberſtandenes 
Meubles daſelbſt zu haben. A 

Schutz, Tiſchler⸗Meiſter. 


Es 94 


hat fid 
rrungen Anlaß gegeben. 


F unter unveraͤnderter 


wilhelm Bauer. | 
Albert Bauer. 
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Die neue 
Meubles⸗ und Spiegel- Handlung 
x on 


; Bauer und Comp. 
empfiehlt dauerhaft und geſchmackvoll nach den 
neueſten Hamburger Modells gearbeitete Meubles 
und Spiegel, ſowohl in Mahagony ⸗, Zucker⸗ 
kiſten⸗, als auch Birken⸗Holz, unter Verſicherung 
prompter und reeller Bedienung. 


Das Verkaufs⸗Lokal iſt 


Naſchmarkt Nr. 49 im Haufe 
des Kaufmann Hrn. S. Pra⸗ 
ger jun. 


Das neue 
Meubel- und Spiegel⸗ 
Magazin, 


im goldnen Löwen, Schweidnitzer⸗ und Junkernſtraßen⸗Ecke, 
. ſich zur guͤtigen Beachtung mit gut und dauerhaft 
9 s eiteten Meubeln, aus eigner Werkftätte gefertigt, zu den 
ltgſten Preifen, und verſpricht reelle Bedienung. 
Cael Langer, Tiſchler⸗Melſter. 


—ů — 


Gerücht verbreitet, als hätten wir hieſigen Orts ein & 
ft errichtet, das in juͤngſter Zeit zu manchen! 


Wir fühlen uns demnach veranlaßt, unſere reſp. Geſchaͤftsfreunde auf. 
„ merkfam zu machen, daß wir unſere N | * 


Paorcellan-, Glas-, Galanterie-, 
4 et Meubel⸗ und Spiegel-Handlung | 


einzig und allein nur in unſerm bekannten Verkaufs⸗Lokale, Ring Nr. 2. 
Firma, nach wie vor betreiben. 


ELOLE i O 


Firma: | 
Gebrüder Bauer 
Ring Nr. 2. 


Handlungs⸗Verlegung. 


Unſere ſeit beinahe 15 Jahren auf der Karls⸗Straße ber 
ſtandene 


Stahl-, Meſſing⸗, Eiſen⸗ 
kurze Waaren⸗Handlung 


haben wir mit heutigem Tage in unfer eigenes Haus sub 
Nr. 68 auf der Reuſchen⸗Straße, zum Einhorn genannt, 
dem Gaſthof zum goldnen Schwerdt gerade Über, verlegt; 
welches wir hiermit allen unſern verehrten hieſigen und aus⸗ 
waͤrtigen Gefchäftsfreunden mit der ergebenen Bitte anzeigen, 
uns auch im neuen Lokal Ihr ferneres Vertrauen zu ſchenken, 
welches wir auch dort durch reelle, billige und ſorgfaͤltige Be⸗ 
dienung zu rechtfertigen bemuͤht ſein werden. 
Breslau, den 29. September 1834. ' 


C. Wolff u. Comp. 


Cylinder-Lichte. 


nicht rinnende 
Lichte mit hohlen Dochten, 6 und 8 Stuͤck aufs Pfund, 
empfehlen zu billigem Preiſe 


Beſte 


D. Willert u. Comp. 
Breslau, Bluͤcherplatz Nu. 11. 
am Riembergshofe. 
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—.— neue Meubel- und A 
mb: Meyer l ehf 
eyer & Co 

am Ringe Nr. 18. 
fiehlt sich mit einer grossen 
Auswahl moderner und dauerhaft 
arbeiteter Meubles in allen 
olzgattungen, zu den enn 
Preisen. 


Wir beehren uns hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß vom 
beutigen Tage ab, unfer zeitheriger Compagnon Hr. G. B. 
Strenz nach freundſchaftlichem Uebereinkommen aus unſerer 
bisher unter der Firma: 


Kloſe, Streng und Comp. 


beſtandenen 


Leinwand - Handlung 


ausſcheidet. 
Wir werden dieſes Geſchaͤft mit nebernahme alleo Activa 


und Paſſiva unter der Firma: 


Klose und Schindler 


unverandert fortſetzen. 

Indem wir nun fur das uns geſchenkte Vertrauen verbind» 
üchſt danken, bitten wir es auch der neuen Firma angedeihen 
zu laffen, mit der Verſicherung, daß es ſtets unfer eifrigftes 
Beſtreben fein wird, uns deſſelben würdig zu erzeigen. 

Breslau, den 1. October 1834. 


Klose und Schindler, 
Reuſche Straße Nr. 1 in den drei Mohren. 


Strumpf⸗Waaren S 
Strickgarn⸗Offerte. 


Extra feine und mittel feine baumwollene glatte und 
durchbrochene, gewebte und geſtrickte Damen ⸗ Strümpfe 
und Kindermuͤtzchen ꝛe. c. Wollene, baumwollene und wat» 
tirte Tricot⸗Unterbeinkleider, Jacken, Socken, Mutzen, Das 
men »Unterröde ze. ꝛc. 

Vier⸗ bis zehnfache Achte Berliner, rund gedrehte Strick⸗ 
baumwolle; weiße, ſchwarze, graue, roſa, blaue und roſa⸗ 
geflammte Berliner Strickwolle, empfiehlt unter Zuſicherung 
der reellſten Waaren, zu billigen und feſten Preiſen; die Strumpf 
Waaren und Strickgarn⸗Fabrik von 

Nicolaus Hartzig aus Berlin, 
Mcolaiſtraße Nr. 8, in den 3 Eichen, im Gewölbe. 


„Neue Neunaugen 
Carl Fr. Prätorind, 


Albrechtsſtraße Nr. 39 im Schlutius ſchen Haufe. 


Gh 


tehit ger 


die erſten per Poſt, empfing chert 


Die erſten neuen Elbinger Bricken 

empfing per Poft: 
art‘ Yfianomstf; 

a Ohlauer Straße im Nautenkranz. 


=> Elbinger Neun- 


augen a 


d offerirt: 8 
of. Blourgarde, 
a Straße Nr. 15. 


Die erste Sendung 


Ade Bricken erhielt und oflerirt sehr billig: = 
DE 5 S. G en 


* 


U n, Ohlauer — Nr. 21. 


Neue marinirte Elbinger Nemaugen 
sind so eben rer bei: 
hristian Gottl tab. Müller. 


Die erste Sendung neuer 
Elbinger Neunaugen so 
wie neue Brabanter Sar- 
dellen erhielt und offerirt: 

Friedr. Walter, 

Ring Nr. 40, im schwar= 

zen Kreuz. 


Die erfte Sendung neuer Elbinger Bricken erhielt per Pop 
und offerirt: 
F. Frank, — wie Nr. W. 


BHITSISEHTHBEHSELS3E0U0L 

$ Bekanntmachung. ù 
85 Meinen werthgeſchaͤtzten Herren Gaͤſten zeige ich & 
hiermit ergebenſt an, daß ich vom 3. Oktober d. J. ab, & 
die feit 24 Jahr innegehabte Bierbrauerei auf der Reuz 
ſchen⸗Straße „zum ſchwarzen Adler“ verlaſſe, und f 
dafür die auf derſelben Straße gegenüber im Ghauſe 4 
belegene Bierbrauerei „im blauen Stern“ übernehme, 
wo ich ebenfalls mit gutem einfachen Faß⸗ und dopp. & 
Flaſchenbier aufwarten und bemüht ſenn werde, mir die g 
Zufriedenheit meiner reſp. Herren Gaͤſte ferner zu ver K 
dienen und zu erhalten. Bei einem nunmehr beques g 
meren und freundlicheren Locale, darf ich um ſo meht 
um guͤtige Beachtung hoffen, und bitte daher um ge⸗ G 
neigten zahlreichen Zuſpruch. 

N ; Joh. Gottfr. aafe, Kretſchmer. © 
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Fhee Offerte 


der Thit», Spezerei⸗Waaren⸗ und Taback⸗Handlung don 


Eduard Worthmann, 


Schmiedebrücke Nr. 51, im weißen Hauſe. 


Schwarzer Thee. se» 

1) Allerfeinften Pecco: mit vielen weißen Eg 

Spitzen, das Pfund à 4 Rthlr. S 8 

2) Feinſten Pecco mit vielen weißen oTi 

Spitzen à 3 Kthlr. / 2 

2) Fein Peero mit weißen Spitzen à 2Rthr. 5 2 
4) Fein Pecco mit orange Spitzen a1 Rehr. SETE 
i 3? > ur a 1 7 i 10 Sgr. À . DE 

„Grüner The. e 

5) Allerfeinſten Perl⸗Thee à 2 Rthlr. A = 
6) Allerfeinften Kaiſer⸗Thee à 2 Rthlr. S S 8 

7) Alerfeinſten Hapſan She à 1 Rehte.) 258 

; l % 15 Sgr. 18 8 

8) Fein Hayſan⸗Thee a1 Rthlr. 10 Sgr. 88 

9) Gewoͤhnlichen Hayſan⸗Thee àa 1 Rthlr. h 8 

| 2 Sgr. 2 8 

10) Feinſten Gruͤn⸗ Thee 24 Sgr. /A. 


Da ich dieſem Geſchäft meine ganz beſondere Aufmerk⸗ 


ſamkeit widme, und zeither bemuͤht war die beſten Beziehungs⸗ 
Quellen zu erforſchen, ſo glaube ich in den Stand geſetzt zu 
“fein, nicht nur meine geehrten Abnehmer, im Einzelnen ganz 
zufrieden zu ſtellen, ſondern auch bei größeren Beziehungen je⸗ 
den Vortheil gewähren zu können, der nur irgend möglich ift, 


— — — —-½—- — aaa 
Hiermit habe ich die Ehre, einem hohen Adel und hoch- 


geehrten Publikum anzuzeigen, daß ich auf hieſigem Platze 
(Ohlauer⸗Straße Nr. 80, im Haufe der verw. Frau Kauf⸗ 
mann Senftner) eine 


Wein ⸗Handlun 
unter meiner endesbemerkten Firma etablirt habe. Hinrei⸗ 
chende Kenntniſſe, die ich mir während 19 Jahren in dieſem 
Fache ſammelte, fo wie ein gutes Lager vorzüglicher Jahrgaͤnge 
don Weinen, werden es mir moglich machen, dem Verlangen 
eines jeden meiner geehrten Weinabnehmer nach feiner Zuftie⸗ 
denheit zu entſprechenz ich bitte demnach ergebenft, mich recht 


oft mit Dero werthen Auferägen und Beſuchen zu beehren, 


wogegen ich die reellſte und prompteſte Bedienung zuficheres 
Breslau, den 1. Oktober 1834. ` = 


Eduard Hindemith. 


Friſche Glaͤßer Butter 


in Gebinden zu 6 und 12 Quack iſt eine bedeutende Parthie 


wieder angekommen. 
Carl Moͤ cke, 
Schmiedebruͤcke Nr. 55. 
(Handlungs Verlegung.) Ich habe den Verkauf meines 
10 Carls⸗Straße Nr. 20, der Fechtſchule ſchraͤg 
verlegt. 7 8 


Joh ann Carl Offig. 


welier Thun, Mittags von 1 


In einer lebhaften Provinzlal⸗Stadt e 
Schleſiens, ohnweit Breslau iſt eine bes J 
deutende, ſehr gut eingerichtete Spezerei⸗ £ 

Handlung, mit einem dazu gehörigen ſehr gut gebauten g 

Wohnhauſe und großem Odſt⸗ und Gemuſe. Garten, & 

wegen Familien - Verhältniffen wo moglich bald und Z 

billig zu verkaufen. Nähere Auskunft befagt das Agen: ® 

fur = und Vermiethungs⸗Bureau des A. Pillmepet, & 

Einhorngaſſe Nr. 5. 


DEE: NS 
Fi 


n, à 14— 2 Pfund., 
das Pfund å 5 Sgr. 

a14— 13 Pfund, 
das Pfund a4! Sgr., 


F. H. Hertel, 
Ohlauer Straße Nr. 38. 
Bouquet ⸗Sache. 

Nicht nur weil wir den Eintritt zu den Abendunterhaltun⸗ 
gen des Herrn Muſikdirector Herrmann im Liebichſchen 
Garten bezahlen, glauben wir das Recht zu haben, über die 
aufgeführten Muſikſtücke ein Wörtchen mitzuſprechen; 


Ses RIEA 

Weiße Palm⸗Waſch⸗Seife in Stege 
Gelbe e e . 
empfiehlt die Handlung 


ſondern weil uns das von Herrn Herrmann zuſammengeſuchte 


Tonbouquet ausſchließlich gewidmet iſt; meinen wir grade 


über dieſes Muſikſtuͤck unſern Beifall aͤußern zu dürfen, 


und erſuchen daher reſp. die Herrn, welche irgend galant ſein 

wollen, der fernern Production des „Herrmannſchen Ton⸗ 
bouquets“ nicht hinderlich, ſondern eher förderlich zu ſein. 
Einige Damen im Namen Vieler. 

—. —. ͤ De Fr 

Die Elementargeſangs⸗Klaſſe wird Donnerſtag, 

den 2. October wieder eröffnet, 
jõi ; Moſewius. 

Mit dem 1. November beginnt ein neuer Curſus des Ei 

mentargeſang⸗Unterrichts für Toͤchter gebildeter Familien. Yæ 

hufs der Anmeldungen bin ich taͤglich Nachmittags von 2 


bis 4 Uhr in meiner Wohnung, Junkerngaſſe Nro. 2 zu 


ſprechen. 
Moſewius. 


Meine Converſations⸗Stunden in franzoͤſiſcher und engli⸗ 
ſcher Sprache fangen wieder mit Monat Oktober anz diejeni⸗ 
gen welche daran Antheil nehmen wollen, koͤnnen in meiner 
Wohnung: am Rathhauſe Nr. 10, im Hauſe des Herrn Ju⸗ 
bis 2 Uhr ſich melden. 
de Bee, 

engliſcher und franzöfifcher Sprachlehrer. 

Bei der Abreiſe nach Jauer empfiehlt ſich Verwandten, 
Freunden und Bekannten: 

Breslau, den 30. September 1834. ; . 
MWundarzt'Kretfhmerund Frau. 


Tanzunterricht. 


Einem hochzuverehrenden Publikum mache hiermit erge⸗ 
benſt bekannt, daß meine Tanzunterricht⸗Stunden in allen, fos 
wohl alten als neu beliebten Geſellſchaftstaͤnzen den 1. Heto 
ber ihren Anfang nehmen. 3 

; Moritz Gebauer, Tanzlehrer. 
Ohlauer⸗Straße im Rautenkranz. 
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Wohnungs s Veränderung. 
Meine Wohnung iſt nunmehr Schuhbrüde Nr. 8 in der 
goldnen Waage, zweite Etage. 
Breslau, den 27. September 1834. 


X ahn, 
Juſtiz⸗Commiſſarius. 


Ich wohne jetzt Katharinenſtraße Nr. 1. ' 
i Dr. R. Krauſe. 


Das Cosmorama j 

aus 10 Anfichten, von Italien, der Schweiz, Frankreich und 
Mußland beſtehend, iſt taͤglich von 9 Uhr Morgens bis halb 
8 Uhr Abends auf dem Exerzierplatze in eigener Bude zu ſehen. 
Eintrittspreis 5 Sgr. Militiar ohne Rang 2 Sgr. Kinder und 
Dienſtboten 2 Sgr. 6 Pf. Zu zahlreichen Beſuch empfiehlt 


ſich ergebenſt ante 95 
; F. J. Frühbeck. 
Penſions⸗ Offerte. 

Ein Lehrer kann noch 2 Schüler zu Michaelis in Penſion 
nehmen, und damit nach Wunſche den Unterricht in der latei⸗ 
niſchen, griechiſchen und, franzöfifchen Sprache, Geſchichte, 
Mathematik, Geographie und Muſik verbinden. Ritterplatz, 
goldner Korb Nr. 7. i 


Ein Mälzer, welcher die nöthigen Kenntniſſe beſitzt, das 
Malz auf einer engl. Malzdarre zu behandeln, und ſich uͤber 
feine Fahigkeit und gute Fuͤhrung auszuweiſen vermag, kann 
ſich zu einer Anſtellung bis 15. October d. J. bei dem Kretſch⸗ 
mer⸗Mittels⸗Aelteſten C. G. Woywo de, Nicolai⸗Straße 
im gruͤnen Loͤben, melden. 


J Verlorner Wachtelhund. 


WA Ein braun gefleckter glatthaariger Wachtelhund 


tend, ift am 29. d. M. Nachmittags‘ gegen 5 Uhr auf dem 
Ringe abhanden gekommen. Es wird dringend gebeten, den⸗ 

ſelben gegen eine angemeſſene Belohnung auf der Kupfer: 
ſchmiede⸗Straße im Feigenbaum 2 Stiegen, dem Beſitzer bal⸗ 
Zugleich wird vor dem Ankaufe dieſes 


digſt einzuhaͤndigen. 
Hundes gewarnt. tiyip 
baena — — — — — —— 
Einem hochgeehrten Publikum mache ich hiermit ergebenſt 
bekannt, daß meine Tanzſtunden vom 1. Oktober ab, Mitt⸗ 
woch und Sonnabend im Tanzſaal zum Birnbaum wie früher 
beginnen, zu welchem ganz ergebenſt einladet: 
y Friedrich. 
Eine Retour-Reiſegelegenheit nach Berlin und Magdeburg, 
auch Leipzig. Auf der Reuſchen⸗Straße im rothen Hauſe zu 
erfragen. a Dee 
EEE HT T GT ea NEL TANTE LT RAN 
F Auf dem Dominio Goglau bei Schweidnitz, ſtehen 130 
Stuck Maſt⸗Schoͤpſe zum Verkauf. r 


männlichen Geſchlechts, auf den Namen Tuck ho- ſpektor Lange a, Grottan 8 


Schmiedebrücke No. 1, drei Stiegen hoch, iſt eine freund 
liche Stube vorn heraus fuͤr einen Herrn, mit Meubels und 
Bedienung, zu vermiethen und zum 1. November zu beziehen. 
Das Naͤhere daſelbſt. 


Zu vermiethen 


und Weihnachten zu beziehen die 1fte und Zte Etage, Albrechts · 


ſtraße No. 50. ; 85 
Eine Wohnung zu vermiethen und gleich zu beziehen, Ring 
Nr. 32. Eine große Stube für zwei auch drei Herren. Das 
Naͤhere im Kuͤrſchnerladen daſelbſt. 
Zu vermiethen für einzelne Herren, eine freund- 
liche Vorderstube mit oder ohne Kabinet: Näheres 
am Fischmarkt Nr. 1, par terre. a 


Zum Termin Oſtern 1835 iſt der dritte Stock, beſtehend 


in 6 heizbaren Piecen, großer lichter Kuͤche, Keller und Bos 
dengelaß, wozu auch Pferde⸗Stall und Wagen⸗Platz gegeben 
werden kann, anderweitig zu vermiethen. Das Naͤhere bei 


Reeuſche⸗ Straße Nr. 12. 


Zu vermiethen: Friedr.⸗Wilh.⸗Straße Nr. 71, ein Stall 
für 4 Pferde nebſt Bodengelaß. De RER, 


Angekommene Fremde. ] 
Den 30. September. Gold. Schwerdt: Hr. Gutsbeſ. 
Teichmann und Hr. Lieutenant Teichmann a. Deichslau. — Hr. 
Kaufm. Butte a. Riga. — Hr. Kaufm. Franke, Hr. Kaufmann 


Baum, Hr. Kaufm. Goldſchmidt, Hr. Kaufm. Mallner und Hr. 
Kaufm. Wiedmann a. inn 
n 


3 r, Banquier Grünbaum aus 
Krakau. — Hr. Ober⸗Amtm der a. Herrnſtadt. — Drei 
Berge: Hr. Graf v. Radolinski a. Berlin. — Hr. Gutsbeſitzer 


Jenke a. Kariſch. — Weiße Adler: Hr. Gutsbeſ. Graf von 


Strachwitz a. Proſchlig. — Hr. Ka 


- Schmidt a. Michelau. — 
Rautenkranz: Hr. Kaufm. Bick 
T 


f 
1000 a. Oppeln. — Hr. Ins 
. Ober⸗Amtmann Faſſong aus 
Wartenberg. — Hr. Ober⸗Amtmann Menzel aus Kottwitz. — 
Blaue Hirſch: Fr. Berg⸗Inſpektor Nehler a. Königshütte. — 
Hr. Kammerherr Graf v. Pinto a. Wollſtein. — Rothe Löwe: 
Hr. Doktor Zimmermann aus Kachel. — Gold. Baum: Fr. 
Majorin v. Knobelsdorff a. Koſel. — Fr. Juſtizräthin Reichell a. 
Koſel. — Fr. Gräfin v. Pfeil a. Johnsdorf. — Fr. Paftor Noz 
ther a. Wohlau. — Deütſche Haus: Hr. Kaufm. Cohn aus 


Glogau. — Zwei goldne sdwen; Hr. Regierungs⸗Sekretair 


Ronge a. Oppeln. — Gold. Gans: Fr. Gräſin v. Schweinitz 
und Frau v. Gronefeld a. Berghoff. — Fr. v. Niemojowska aus 
Warſchau. — Gold. Krone: Fr. Paſtor Mentzel aus Oels. — 
Fechtſchule: Hr. Kfm, Speier a. Konski. — Hr. Kaufm. Jano⸗ 
wer a. Krublin. — Hr. Kaufm. Moskowski aus Dzialoſchüg. — 
Weiße Storch: Hr. Kaufm. Lichtenſtadt und Hr. Kaufm. Zo⸗ 
bel a. Kempen. — Hr. Kaufm. Sachs a. Jauer. — 


99 Spt huper Teac | Windfhrke) Gowd 
6 u. B. |27103811, IF 5, 17 6% % NRW. 20% fäberzog' 
2 U. N. 27“ 1062 12, 0 ＋ 7, 9.7 5, 6 NW. - 5s gr. Wot 


Nachtrühle + 2, 7 (D Thermometer) Oder ＋ 9, 0 


Barom. inneres 


E DOT TE 
Breslau, den 30. September 18, 
Baien: 12 17 955 2 ie 2 rr pr. 7 5 DER 6 Pl. 
oggen: tlr. ge. + Mit tlr. r. „ kobri r. 1 » 
Gerke: Hechter 1 Rtr. — Sgr. — Pf. Mun — Rtr. 2 Sue 6 Br Aen. — Rer. 27 Ser. En 
Hafer: — Rtlr. 24 Sgr. — Pf. — Rite. 23 Sgr. 3 Pf. 1 — Rtr. 22 Sgr. 6 Pf. 


medastene: E. v. Vaetſt. 


Druck der neuen Buchdruckerei von M. Friedländer. 


